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A Karlsruhe , 20 . April.

tF ŜT Unsere heutige Mittagsansgabe
mnsatzt ein 1. u. 2 . Blatt , nebst Unter-
haltnngsblatt , zus . 12 Seiten .

Das heutige Uuterhaltungsblatt enthält :
Hoch Schulenburg ! (Romau von Wald -Zedtwitz .)
Die Liebes -Rupie . Novelle von G . Rosst .
Humoristisches . Räthselecke .

Abonnements -Einladung
für die Monate

Mcrr und Juni .
Zn Karlsruhe und ganz Baden besitzt die » Badische

Presse
" die

Me Wage15,000 Ammte »
Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post -

anstalten und Postboten , in Karlsruhe durch die Expedition ,
die Agenturen lind Trägerinnen jederzeit entgegengenonliilen .

Die „ Badische Presse " mit ihrem reichhaltigen Lese¬
stoff , Uuterhaltungsblatt rc . , ist , seit sie uuumehc täglich
zweimal und zwar in einer Mittagausgabe und
einer Abendzeitung erscheint , alle » Zeitungslesern an
erster Stelle zu empfehlen . Es wird deshalb auch hier
zum Abounemeut auf die „ Badische Presse " für die
Monate Mai und Juni besonders eingeladen .

Der Abonnentenstand der „ Badischen Presse
"

, der
stetig gewachsen ist , hat heute mit seiner Höhe von 15,000
Abonnenten die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungen
in Baden erreicht .

Jeden * neue Abonnent
erhält gegen Einsendung der Postquittuug folgende werth -
volle und interessante

Gratislieferirrrgenr
1 Roma », 1 Erzählung , einen Verloosnngs -

kalender für 1894 , welcher ein vollständiges Ver-
zeichniß der bis Ende 1893 gezogener Serie » aller Staats -
u . Prioat -Lotterie - Anlehen enthält ; ferner wird die „ Badische
Presse " bis zum 1 . Mai gratis geliefert .

Wir machen ferner noch auf den im Mai erscheinen¬
den Sommerfahrpia » aufmerksam , der für alle Abon¬
nenten gratis beigelegt wird.

Abonnements-Ureis:
für die Monate Mai und Juni durch die Trägerinnen
frei in ' s Haus gebracht Mk . 1 .30 , durch die Post be»
zogen 1 Mk . ohne Zustellgebühr .

Kie Krpeditiou der „Wad. Ureffe ".
iit Karlsruhe .

66 . Sitzung .
Präsident Gönner eröffnet 9 '/ , Uhr die Sitzung .
Am Ministertisch : Minister von Brauer und Regie -

rungskununissSre .
Nach kurzen geschäftlichen Mittheilungen wird in die

Tagesordnung eingetreten .
Der Gesetzentwurf betr . die Abänderung des Einkommen ,

und KapitalrentensteuergeseheS wird der Budgetkommission
überwiesen .

Bezüglich des Antrag » des Abgeordneten Gießler und
Genoffen , de» Gewerbebetrieb im Umherziehe» betreffend , be¬
schließt das Haus auf Anregung der Abgeordneten Fischer
und Wilckens , den Antrag sofort im Plenum zu berathen .

Hierauf wird in die Berathung des Berichts der Budget -
kommissiou über das Budget :

n . der Eisenbahnverwaltung ,
d . der Bodenseedampfschifffahrtsverwaltuiig ,
« . über den Autheil am Reinertrag der Main -Neckar»

Eiseiibahn für das Jahr 1894 und 1895
eingetreteu . Berichterstatter

Abg . Wtickens ( uatl .) : Es betragen nach dem Berichte :
1 . Eise»bahnbetriebsverwaltungdieAusgaben65,841,650M .
Die Einnahmen 94 452 000 M . ; demnach Reineinnahme

28 611350 M . ;
1 » . EisenbahnwerkstSttenverwaltmig : die Ausgabe »

10 778 000 M . , die Einnahme » die gleiche Summe ;
1b . Eiseilbahllmagazins - Verwaltung : die Einnahmen wie

die Ausgaben 19 645 940 M . ;
2 . Bodeusee - Dampfschifffahrts -Verwaltuiig die Ausgaben

664 770 M . die Einnahmen 637 200 M . , demnach Minder¬
einnahme 27 570 M .

3 . Antheil am Reinertrag der Main - Neckarbahn die
Einnahmen 1 816 268 M . , die Ausgaben 152 890 M . , dem¬
nach Neineinnahuie 1 663 378 M .

Redner kommt in seinen Ausführungen als Bericht¬
erstatter auf einen Artikel des . Landesboten ' , die Fahrschein -
hefte betreffend , zu sprechen und erklärt , daß er kein Gegner
der Tarifreform , falls solche mit Maaß und Ziel erstrebt
werde , sei . Er sei geneigt , eine» Staffeltarif und eine Er¬
leichterung des Nahverkehr zu befürivorten . Auf letzterem
Gebiete seien auf Initiative der Regierung große Fortschritte
gemacht worden , was die Eisenbahnreformer doch guch an »
erkennen sollten . Leichter sei es , besonders wenn man keine
Verantwortung habe , Anregungen zu geben, als solche durch -
zuführe » . Die Regierung könne im Hinblick auf unsere Eisen -
bahnschuld keine Experimente mache » und man sollte sie auch
zu solchen nicht drängen .

Abg . Schlüsse » (natl .) führt Beschwerde darüber , daß
in neuerer Zeit die Schnellzüge nicht mehr in solcher Zahl
wie früher in Dinglinge » anhalten , wodurch das von dev
Hauptlinie abgeschlossene Lahr geschädigt werde . Weiter be-
spricht Redner Zustände am Bahnhof in Diiigliugen , die Be -
leuchtungS - und Bahnübergaiigsverhältniffe daselbst und
wünscht die Winterheizung deS Zuges 4 .

Abg . H e n » i g (Zentr .) verlangt mehr Züge für die Statu »
Steinach und die Beibehaltung des Schnellzugs für Haslach .

Abg . Birke » meyer (Zentr .) ersucht um Auskunft ,
was zur Entlastung der überbürdeten Eifenbahnarbeiter ge¬
schehen sei. Er verlangt , daß den Billetausgebern mehr Ge¬
legenheit gegeben werde , die Gottesdienste besuchen zu können.
Für die Station Waldshut wünsche er einen Uebergangsste -
oder eine Unterführung , eine Vergrößerung der Eisenbahn «
werkstätte daselbst und der Restauratiousräume , sowie baldig »
Errichtung der elektrischen BeleiHtung .

Betriebsdirektor Schupp wendet sich zunächst zu de«
Aussührungen SchlufferS . Die nothwendige Fahrgeschwindig¬
keit zwischen Basel und Frankfurt laste ein Anhalten verschie¬
dener Schnellzüge nicht zu . Uebrigens sei die Zahl der
Schnellzüge , die in Dinglingen anhielte » , nicht unbedeutend .
Was die Zustände in Steinach beträse , so gebe er zu , daß
dort Mißftände existirte » , welche aber nicht abzustelleu seien.

Von Seiten der sozialdemokratischen Fraktion geht folgende
Interpellation ein :

. Wie ist es zu erklären , daß der durch Selbstmord ge«
errdete Eisenbahn -Oberingenieur Scholl in Offenburg durch
fingirte Anweisungen so lange die Staatskasse um große Be¬
träge betrügen konnte , ohne daß die Eisenbahnverwaltung
diesen Betrügereien auf die Spur kamt Es wäre um so
leichter gewesen , den Vorgänge » auf die Spur zu kommen,
da hierüber Gerichte umliefen , die »och durch den luxuriösen
Aufwand der Scholl ' schen Familie gewährt wurden . '

Präsident Gönner erklärt , die Sache könne als Aus¬
kunftsbegehren gleich zur Verhandlung kommen, als Inter¬
pellation sei die» nicht möglich .

Abg . Rüdt (Soz . ) erklärt , daß er damit einverstanden
sei, wen » die Sache als Anskunstsbegehren behandelt werde.
Er habe die Sache hier zur Sprache gebracht auf Verlangen
seiner Partei und im Jnterefle der öffentliche» Meinung .
Redner wünscht , e» möge im Hinblick auf den Maurerstreik
in Freiburg wegen Abfangen » der zureisenden Gehilfen nicht
nur de » Arbeitgebern , sondern auch de» Streikenden der Auf¬
enthalt auf dem Bahnhofperron gestattet werden . Weiter
wünsche er strenge Gerechtigkeit in der Lohnbestimmung der
Arbeiter , bessere Bezahlung der Taglöhner und eine ordent¬
liche Behandlung derselben .

Generaldirektor Eisenlohrr Die öffentliche Meinung
habe mit dem Fall Scholl sich erst beschäftigt, nachdem die
Untersuchung eingeleitet gewesen. (Zwischenruf : O , nein !)
Die Untersuchung habe derartige Resultate gezeitigt , daß ein
Einschreiten der Staatsanwaltschaft »othwendig geworden. Bei
Bauausführungen , die hier in Frage kämen, köunte eine
Kontrole bis auf den Pfennig nicht geführt werde» . Die Ver¬
waltung würde stets eine strenge Aufsicht führen , allein bet
Dinge » , bei denen mehrere Personen zusammenwirkten , könnt«
man nie ganz sicher sein . Bei Arbeitsvergebuugen werde für
die Zukunft ein weiterer Beamter mitwirte » . Der Verwaltung
fei bekannt gewesen, daß Scholl neben seinem Gehalte noch
weitere Einnahmen besäße . Scholl hätte bis zuletzt verschie¬
dene Ehrenämter bekleidet , er sei auch Mitglied dieses Hohe»
Haufe « gewesen und die öffentliche Meinung habe daran keine »
Anstoß genommen . Redner geht auf die verschiedene » Vor -

Hlnter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht . ( 15

(Nachdruck verboten .)
( Fortsetzung .)

Georg ging langsam hinaus : „ Werde Dir ' s nicht
auf die Nase binden , alte Plaudertasche !

" murmelte er ,
als er im Pferdestall war . „ Und der dumme Kerl , der
Richter , hat nicht einmal gemerkt , daß der Braune allein
steht und das Sattelpferd fort ist. Nun könnt ihr dem
jungen Herr » uachpfeifeu , der ist längst über alle Berge .
Und hätte ich Spektakel gemacht und mich gewundert , wo
der Fuchs hingekommeu . da merkten sie Alle gleich Unrath
und konnten ihn noch erwischen . Run ist er schon , wer
weiß wo ? Die Liese ist auch so dumm wie der Orts¬
richter und deukt , der junge Herr müsse noch im Hause
stecken . Ha . ha , die uiügen ihn immer dort suchen. Na ,
er kann mir ' s danken , der junge Herr , und ich bin doch
nicht so dumm wie ich aussehe .

" Der junge Bursche rieb
fich seelenvergnügt die Hände und ging dann ruhig an
seine Beschäftigung , als sei die Geschichte , die bereits daS
ganze Dorf in Aufruhr gebracht , ihm völlig gleichgiltig .

Graf Dörnthal hatte eine schlaflose Nacht gehabt .
Als gestern zu ihm das Gerücht von der Ermordung
seines Sohnes drang , das sich durch den Garteuarbeiter
mit Windeseile über das ganze Dorf verbreitet , mochte
er ihm keinen Glauben schenken. Aber Stunde um Stunde
verrann , und Ottomar kam nicht nach Hause . Nu » wurde

die Sache bedenklich, und wenn auch der Graf noch immer
seine vornehme Ruhe bewahren wollte , die er so gern
äußerlich zur Schau trug , seine Mutter wußte ihn bald
daraus aufzuscheuchen .

Ottomar war der erklärte Liebling der exzentrischen
höchst wunderlichen , alte » Frau . Viele behaupteten geradezu :
es sei bei der alten Gräfin nicht ganz richtig im Ober¬
stübchen . und wer ihr Leben und Treiben genauer kannte ,der uiußte freilich dieser Meinung beinahe zustimmeu .

Die alte Gräfin besaß trotz ihrer stebenzig Jahre
einen rastlosen Thätigkeitstrieb ; sie war überall da , wo
man ste am wenigsten erwartete und wehe dann dem¬
jenigen , der nach ihrer Meinung nicht seine Pflicht gethan .
Ihre unruhigen , graue » Augen sprühten Feuer , bei der
geringsten Kleinigkeit gerieth sie in grenzenlose Wnth , und
Alle waren verurtheilt , selbst ihrer mtsinnigsten Laune zu
gehorchen . Sie befahl oft die tollsten , zuweilen ganz un¬
ausführbaren Dinge und in der nächsten Stunde gerade
das Gegentheil davon . Niemand durfte ihr widersprechen ,
wenn er nicht befürchten wollte , daß sie in ihrem Zorn
den ersten besten Gegenstand ergriff und dem Wieder -
spenstige » an den Kopf warf .

Selbst der Graf wagte dem leidenschaftlichen , ver¬
kehrten Treiben seiner Mutter nicht entgegenzutreten . Bei
dem leisesten Versuch dazil überschüttete ste ihn mit einer
solchen Fluth von Vorwürfen , oder brach gleich in so
heftige Thräueu aus . daß der Sohn , um nur Frieden zu
haben , gerne Alles grscheheu ließ .

Diese alte , wunderliche Frau zu ertragen war nicht
leicht ; denn ste bewegte sich stets in Extremen . Heut
konnte sie sentimental weich, sogar gutniüthig sein und am
folgenden Tage jagte sie durch ihre offenbare Sucht , ihr «
Umgebung zu quälen , Jedem Entsetzen ein , der in ihre
Nähe kam . Trotz ihrer fieberhaften Unruhe , die sie rast¬
los umhertrieb , konnte ste hinwiederum tagelang im Bett
liegen , ohne daß sie über Erkrankung klagte ; dann durfte
außer ihrem Liebling Ottomar Niemand zu ihr . Ja
ihrem Zimmer mußte stets eine Menge Eßvorräthe stehen,
damit sie weiter keine Bedienung brauchte , soball » sie die
wunderliche Anwandlung bekam, sich auf einige Zeit von
aller Welt abzuschließen . Ihre Kleidung war ebenso ab¬
sonderlich , und sie schien in der Wahl derselben ebenfalls
einer ganz unberechenbaren Laune zu folgen . Mitten im
Winter konnte sie oft in leichten dünnm Kleidem mit
einem Strohhute auf dem Kopfe gesehen werden , und wehe
dem , der es gewagt hätte , zu lächeln , wenn die lange ,
hagere Gestalt in einem solchen Aufzuge , mit schnellen
Schritten durch das Schloß und über den Hof huschte.
Dafür trug ste sehr oft an heißen Sommertagen ein
schweres Sammtkleid und darüber einen kostbarm indischm
Shawl , der meist wie eine Fahne hinter ihr her flatterte .

So wunderlich wie ihre Kleidung war auch die Art
ihres Sprechens . In ihren meist rasch und flüchttg hin -
geworfenen Sätzen spiegelte sich deutlich eine geistige Un¬
ruhe , ja Verworrenheit wieder , die am deutlichsten bewies ,
daß doch wohl das Seelenleben der altm Gräfin aestört



SSW 2.
- - - Tfr ■■■>'!■■ I.I_I1M_ ILJ_ U_ »I_ wm -

Halte des Vorredners ein , die er als nicht zutreffende bezeichnet.
Abg. Fischer (Zentr.) will sich ia die Freiburger Strikeefwi * nicht einmischen ; er wolle nur bemerken , daß die Bau¬

unternehmer sich bemühten, Ersatz zu schaffe » und das wollebaS Streikkomitee durch Beschlagnahme des Bahnsteiges ver¬hindern , wobei sie den zurcisenden Maurern Reisegeld oder
«ine Entschädigung zusagten, wenn dieselben sofort wieder ab»« ise» . Die Arbeiter machten durch einen Ausschuß von dreiM«>u ihr Recht geltend und nahmen «uf dem Bahnhof die»nkommenden Arbeiter in Empfang. Was unseren Bahnver¬kehr anl«nge, s, stehe derselbe auf der Höhe der Situation,auch die Reformer sagen wollten. Baden marschiere ander Gpitze de» Eisenbahnfortschritts und die Verwaltung werde ,v » es möglich , weiteren Bedürfniffen Rechnung trage» . Redner
wünscht mit Ausnahme dringender Zeiten an den Sonntagendie Lufhehnng des GüterverlehrS ; daß durch diese Maßregelder Verkehr nicht Noth leide , beweise England . Weiter wünscheer, Anschaffung von Mänteln für die Bremser, elektrische Be¬
leuchtung der größeren Bahnhöfe. Bezüglich der Berechnungen ,die die Eisendahnreformer angestellt, müffe er sagen , daß die-
selien nicht zuträfen . Wen» man die Tarife um 50 Prozent
herabsetze und der Verkehr nehme um 100 Prozent zu , sohätte die Eisenbahnverwaltung keinen Pfennig mehr . Das
wisse ein Kaufmannslehrling . Zum Schluffe wünscht Redner die
Abschaffung des Pfeilsystems aus unseren Fahrplänen und der
Herstellung in früherer Weise .

Generaldirektor Eisenlohr : Wegen Einschränkung des
Güterverkehrs wurden aufj Anregung des ReichSeisenbahiiamteS»Erhebungen gemacht . Im nächsten Monat dürfte bereits über4biefe Frage entschieden werdön . Den aushilfsweise angestelltenBeamte » würden Mäntel nicht geliefert werden , solche er¬
hielten dieselben aber zum Selbstkostenpreise . Dem Wunsche
nach rlsttrischer Beleuchtung der größeren Bahnhöfe schließeer sich an . Was den Fahrplan anlange, so habe die immer
-größere Ausdehnung desselben zu dem Pfeilsystem geführt.Das Publikum werde sich mit demselben schon befreunden ;«ine Arnderung könne er nicht in Aussicht stellen.

Abg. Kirchenbauer (konf.) wünscht , daß die Lösungrin«» zweite» Traglastscheins für die Bewohner seiner Gegend ,wenn dieselben mit leeren Körben und Gefäßen heimkehrten ,da fie dieselben in da» Kupee mitnehmen könnten , nicht mehr
»röthig falle. Weiter wendet sich Redner dagegen , daß ent-
gegen den früheren Plänen die strategische Bahn an der
Straße und Bahn zwischen Karlsruhe und Durlach nicht hoch ,fand«»» tief gelegt » erde .

Abg. Pfefferl « (natl.) verlangt die Anbringung von
Therm«vet«rn in den Personenwagen und eine beflere Berück¬
sichtigung der Strecke zwischen Freiburg und Riegel, besonderswenn die Kaiserstuhlbahn fertig sei , sollten die Zügs bis
Riegel geleitet werden. Bezüglich der Fahrpläne sei er der
Meinung, daß man e« dem Publikum so bequem als möglich
machen solle.

Abg. Heimburger (Dem .) ist der Ansicht, daß unser
Tarisjystem nicht auf der Höhe der Zeit stehe. Die Errich¬
tung der Lokalzüge erkenne er als einen Vortheil an , mcht '
sowohl in finanzieller, als in sozialer und wirthschaftlicher Be-
Ziehung. Redner nimmt die Petition des Eiseubahnreform-
-vereins in Schutz und wünscht eine Erweiterung des Güter -
bahnhoss in Niederschopfheim .

Abg. WilckenS (natl.) : Die Behauptungen der Peti¬tion der Etsenbahnreformer wegen Steigerung de» Verkehrs-und vermehrter Einnahmen seien willkürliche . Was jedoch die
sogenannten Staffeltarife betreffe , so fei er der Ansicht , daßdie Regierung dieser Sache näher treten solle. Die Schnell -
zügr könnten nach seiner Meinung nicht vermehrt werden , je-
doch fei er dafür, daß bei denselben die dritte Klaffe , wo eS
möglich , eingeführt werde. Dir Einführung von Familien »
DilletS halte er nicht für sehr schwierig und Bedenke» gegenAbonnrmrntSkarten für das ganze Staatsbahnnetz habe er
nicht. In dieser Beziehung solle man Württemberg Nach¬
folgen, damit der Verkehr nicht dorthin abgelenkt werde . Die
Budgetkommisfion habe sich auch für eine Einschränkung des
Güterverkehrs an den Sonntagen ausgesprochen . Er sei auchder Meinung , daß vor der minimalen Ausgabe für Bremfer-wäntel die Regierung nicht zurückschrecken solle ; die Regierung
solle in dieser Beziehung dem Wunsche de« Hause» entsprechen(sehr gut l), denn der unständige Arbeiter könne am wenigsten

sein müßte, uud doch blitzte immer wieder eine eigenthüm »
liche Geistesschärfe hindurch , die bewies, daß die wunder¬
liche Frau einst bedeutende Anlagen besessen hatte , die' nur jetzt in Trümmer gegangen waren.' Graf Hugo hatte von seiner Mutter de» leiden¬
schaftlichen unruhigen Zug geerbt ; auch durch seine Adern
schien da» Blut beständig stürmischer zu tobe«. Vielleicht
besaß Graf Döruthal von Haus aus wenig gute Eigen¬
schaften ; er war jähzornig, versteckt uud neigte zur
Jntrigue, dennoch hatte daS „noblesse oblige "

selten ans
eine im Grunde boshafte und hinterllstige Natur so ver¬
edelnd gewirkt , als auf diese» Mann . Seine Neigungen
gingen auf alles Schlechte und Gewöhnliche ; aber wie
der Dämon in ihm den eigenHumlichen Mann auf diese»
Wegen mtt fortzureißen suchte, er gewann immer wieder
einen Halt au seiner Weltstellung und der Graf in ihm
untersagte und regelte beständig , wo der leidenschaftlich
erregte Mensch nur seinem Temperament folgen wollte.
__ (Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft
A. H. Hroßl) . Koftheater . Die Wiederholung der

Levnravallo'schen Over . Der Bajazzo * am Donnerstag war
durch ein doppelte » Gastspiel, das de» Tenoristen Herrn
Baffermaun vom Stadttheater in Mainz und des BassistenHerrn Lauckhardt vom Stadttheater in Augsburg be-
» erkenSwerth . HerrBaffermann ist ja von seiner Schauspieler»
kaufbahn her dem Karlsruher Publikum ein wohlbekannter
Darsteller, — «ck» Bühnensäuger freilich war er hierorts weni-

_ Badische Presse.
eine solche Ausgabe bestreiten . Auch er sei der Meinung , daß
die frühere Eintheilung unserer Fahrpläne eine bessere für das
Publikum gewesen sei . (Sehr richtig !) Wünschen würde er
noch , daß da« grüne Kursbuch früher erscheine und daß in
sanitärem Interesse Thermometer in den Personenwagen an¬
gebracht würden.

Minister von Brauer : War die Frage der Tarifherab¬
setzung anbelangr , habe er früher schon erklärt, daß er kein
Gegner derselben sei , allein auf diesem Gebiete wäre große
Vorsicht geboten . Unser heutiges Tarifsystem sei durchaus
kein Muster von Einfachheit und Übersichtlichkeit. Die Fahr¬
scheinbücher, welche neu eingeführt, seien von großer Be¬
deutung ; da» Einträgen des Datums in dieselben sei keine
große Belästigung und könne auch mit Bleistift geschehe » .
Unsere Retourbillett feien heute billiger alz der berühmte
ungarische Zonentarif , von dem die deutschen Regierungen
nichts wtffen wollten. Die Frage der Kilometerbillets habeetwa« Bestechendes ; bis jetzt gebe es aber Schwierigkeiten in
der Kontrolle und im Schalterdienst in der Umständlichkeitdes Verfahrens . Auf diesem Gebiete sollten übrigens die
Versuche fortgesetzt werden . Welche Erfolge Württemberg mit
seinen Abonnementskarten erziele , werde sich erst zeigen . In
dieser Sache müßte man die große Verschiedenheit der beiden
Länder betrachten ; Württemberg fei abgerundet, Baden da¬
gegen schmal und langgestreckt . Darum hätten Abonnements¬
karten für uns weniger Werth . Die Frage einer Reform im
Großen sei noch nicht abgeschloffen. Zu einer Reform seien aber
eine günstige finanzielle Lage und hauptsächlich Berechnungen
nothwrndig ; auf Zeitungsartikel könne man dieselben nicht
gründen. Er wolle als Eisenbahnminister mit den in den
Bahnen festgelegten Kapitalien nicht Hazard spielen , er be¬
trachte sich vielmehr als Kaufmann , der fremde Kapitalienverwalte. (Beifall .)

Damit schließt die Sitzung.
Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr.

Der Einzug - es Grotzherzogspaares
in Darmstadt .

Darmstadt , 20. April.
Seit gestern bewegte sich eine kleine kattische Völker¬

wanderung aus allen Theile» des Hessenlandes nach der
Residenz . Ein gutes Zehntel der Million Hessen -Darm-
städter verstärkte heute früh die Zahl der hauptstädtischen
Bevölkerung , und während der ganzen Vormittags dauerte
der Zustrom an. Man hörte alle Dialekte, neben dem
„darmstädtischen" den goldigen „ Meenzer"

, rheinhessisch
und „ owerhessisch" in trautem Gemisch. Die Stadt prangt
in schönster Festgewandung. Von dem Bahnhofe her , der
unter Flaggen , Wappen und Zierschildern mit den Ini¬
tialen der Neuvermählten schier erstickt , zieht sich die
Via triumphalis durch die Rheinstraße und Wilhelmimn-
straße zum Neue» Palais . Am Rheinthor erhebt sich die
erste Ehrenpforte, ein dreitheiliger, elektrisch zu erleuchten¬
der Bau in Marmor-Imitation , mit „ Hermelin" ausge-
schlagen, mit Fahnen und Wappen reich geschmückt . Das
Mittelschiff trägt eine große Krone , über dem Hauptportal
liest man die Inschrift : „ Herzlich Willkommen ! " Sehr
malerisch schließt den Prospekt der Rheinstraße der Blick
auf den Luisenplatz und die Westfront des alten Schlosses
ab, die Ludwigsstandbildsäule ist mit einer Guirlanden-
Spirale bekränzt, von dem Umgang des Säulenknaufes
hängen in weitem Bogen Guirlanden fünfzig Meter tief
zum Boden herab , bis zu den über Nacht entstandenen ,
riesige Blumen-Urnen tragendenObelisken. Die öffentliche»
Gebäude, wie das Stadthaus, die Ständekammer, die Post,
das Ministerium, das alte Palais und das Alexander -
Palais , zeigen besonders reich drapirte Gesimse , auch die
Hotels und die Hoflieferanten haben mit Teppichen und
Sinnsprnchen ein Uebriges gethan . Ein „Hof-Schuh-Macher
und Poet dazu" schreibt z. B. : „ Klein ist mein Name, be¬
scheiden mein Sinn ; doch groß in Verehrung für'S Fürsten¬
haus bin. " Die Ludwigsstraße mit den Devisen : „ Heil

ger bekannt und so sahen Viele seinem Auftreten in der Rolle
de« Canio mit Interesse und Spannung entgegen . Hat der
Ausfall des Gastspiels für Herrn Baffermann auch den Be¬
weis einer großen musikalischen Sicherheit, erhöht durch leb¬
hafte », dramatisches Spiel , geliefert, so zeigte er doch auch
anderseits, daß die Stimme des Sänger» vieler Schonung be¬
darf, daß fie auf die Dauer kaum im Stande fein dürfte,
schwere Organleistungen zu übernehmen. Dafür erschien sie
zu wenig kräftig und vollklingend . Herr Lauckhardt als
Tomo verfügt über angenehme frische Stimmmittel , auch seine
Darstellungsart war nicht unsympathisch , — indeß ziehen wir
vorläufig die Wiedergabe dieser Partie durch Herrn Heller
vor. Herr Rofenberg als Beppo, Herr Cords als
Silvio und vor allem Frau Reuß als Nedda zeichnete» sich
wie stets in diesen Partien aus.

Den Beschluß des Abends bildete die wohlbekannte Alpen-
fzene mit Musik von Baumann » Das Versprechen
hinter ' « Herd ' , in welcher Frln . Mailhae in der
. Jubiläums' -Rolle des Nandl im Verein mit dem trefflichen
Stritzow des Hern Lange wahre Stürme der Heiterkeit
hervorrief und anderseits auch durch den vorzüglichenVortrag
der Lieder , an erster Stell- den Burgei -Jodler, das Hau»
rnthusiaSmirte. Herr Mark als Michel Ouantner und Herr
Brehm als LoiSl vervollständigten das wackere Vierblatt .

Kleine Zeitung .
Eine geschichtliche Erinnerung knüpfen die „Berl. N.

Nachr . ' daran , daß am Mittwoch dreißig Jahre seit dem Falle
der DüPPeler Schanzen verflossen. König Wilhelm erhielt
die Meldung davon , als er von einer Besichtigung des Füfi.
lierbataillon» der Kaiser Franz Garde -Grenadiere »uf dem
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dem jungen Herrscherpaare !" und „ Herzlich willkommen !" ,
und der Marktplatz , dessen Eingang ein Purpursegel mtt
den goldenen Initialen der Nenvermählten überspannt,
präsentiren sich ebenfalls sehr schön; an der oberen
Wilhelminenstraße, wo die katholische Kirche mit ihrer
stattlichen Kuppel und das neue PalaiS sich erheben,
steht die zweite Ehrenpforte, leicht und gefällig, gigantische
Blüthenvasen in die tragenden Säulen eingeordnet . Mit
das Beste hat der junge Meister Lenz zum Schmuck der
Residenz gethan ; er spendete das frische Grün der Alleen,den warmen Hauch der Luft, auch seinen schönsten Sonnen¬
schein. wenngleich mit Pausen. Reges Leben füllt stunden¬
lang vor dem Einzuge die Straße « uud Plätze. Die
Schüler mit Schärpen und Fähnchen , die Feuerwehren
und Postillone in Gala, die Krieger aller Waffengattungen,die biederen Veteranen vom Lande, die Ehrenjungfraue»
von den schulpflichtigsten bis hinauf zu jenen , die bereit»
das Konfirmandenkleid als Festgewand benützen konnten,die Studiosen des Polytechnikums uud der Universität i»
vollem Wichs — das sind so einige der auffallendsten
Typen . Trommelwirbel und Musik ertönt an den Sammel¬
stellen der einzelnen spalierbildenden Abtheilungen. Recht¬
zeitig stand das ganze lebende EmpfangsMer. Die zu¬
vorkommende Haltung der Behörden und Polizeiorgaue
verdient besonderes Lob . Dann kam die verhältnißmäßig
kurze Zeit des Wartens .

Wenige Minuten vor 12 Uhr traf von
Schloß Kranichstein her das Großherzogs¬paar ein . In dem idyllffch mitten im Walde, nord¬
östlich von Darmstadt gelegenen Jagdschloß , das zur
Feier ihres Eintreffens von Koburg über die Station
Kranichstein gestern Abend aufs reizendste geschmücktwar, hatten die Hochzeiter übernachtet. Dann ging's
heute Vormittag auf lenzenden Waldwegen im mit sechs
prächtigen Braunen bespannten Prnnkgefährt der Resi¬
denz zu . Beim Viadukt der Odenwaldbahn an der
Frankfurter Straße stattete der Kriegerverband
„Hassia " durch seinen Präsidenten den Rapport ab ;am Bahnhof, wo auch das Offizierkorps der hessi¬
schen Garnisonen Aufstellung genommen hatte, erfolgteder Rapport der Ehrenkompagnie des 115 . Leib-
Regiments . Dann bog der Zug in die Rheinstraße ein.Voran ritt eine Abtheilung Postillone , dann eine
Kavalkade von Bürgern in hellem Reitbeinkleid, Frack
und Cylinderhut, mtt abwechselndroth-weißen und grün¬
weißen Schärpen , die Namenszüge des Großherzogs¬
paares auf die Schabracken gestickt. Es folgte eine
Ehrenschwadron der hessischen Gardedragoner mtt
roth-weißen Lanzenfähnlein, zwei Hofchargen im Zwei¬
spänner, mehrere Spitzenreiter, endlrch im Sechsspänner
der Großherzog Ernst Ludwig und die Groß¬
herzogin Viktoria Melita . Das Gefolge zu
Wagen , eine Ehren-Schwadron der Leibdragoner und
einige berittene Gendarmerie bildete dm Schluß, dem
sich unmittelbar das Offizierkorps zu Fuß anreihte .

Am Rheinthor begrüßte Oberbürgermeister Morn eweg
das Großherzogpaar im Namen der Residenz . Das
Hessenvolk , so sagte er, steht am Ziel seiner heißen Wünsche
und ist zu Zehntausenden herbeigeströmt , um seine ehr¬
furchtsvollenGlückwünsche darzubringen und durch festliche
Huldigung zu bestätigen , wie das unzerreißbareBand der
Liebe und Treu, das Heffens Volk dem Fürsten verbindet,
nunmehr auch die Großherzogin umschließt , und um ferner
auch Besitz zu ergreifen von dem kostbaren Gut, daS ihm
nach langer Zeit in dem reichen und edlen Herzen 'einer
Landesmutter wieder geschenkt fft. Der Stadtvorstand
entbietet die innigsten Wünsche der jubelnden Stadt, dm
herzlichsten Willkommen in der Heimath. Eia Hoch aufdas Fürstenpaar schloß die Ansprache .
Tempelhofer Felde zurücksuhr . Sofort kehrte er um» hvtteda» bereits im Abrücken begriffene Bataillon wieder ein, ließKarr« formiren und theilte den Jnhalt ^deS Telegramms mit.Mit donnerndem Hurrah wurde die Mittheilung begrüßt.Sodann begab sich der König zu seiner Gemahlin und beglück¬
wünschte darauf die Prinzessin Friedrich Karl im königlichen
Schlosse. Der Volksmenge , welche sich auf dem Schloßhofe
gesammelt hatte, gab der König ebenfalls die erste sichere
Kunde von der Einnahme der Schanzen. Seinem Neffen ,dem Prinzen Friedrich Karl, aber sandte e« folgenden Glück¬
wunsch :

Nächst demHerrn derHeerschaaren verdanke ichmeiner herrlichen Armee und Deiner Führung den glor¬
reichen Sieg des heutigen Tage». Sprich de» Truppen
meine höchste Anerkennung au» und meinen königlichen Dank
für ihre Leistungen .

An dieses Telegramm knüpft sich ein köstliches Histörchen ,da« wir nach der , St . P . ' unfern Lesern nicht vorenthalt »
wollen , selbst auf die Gefahr hin, daß fie e» bereit» kenne»
sollten . Als der Prinz Friedrich Karl da» Telegramm de»
Königs dem großen Hauptquartier vorla», verbeugte der alte
FeldmarschallGraf Wrang e l sich mehrmals geschmeichelt und
bat dann, der Prinz möge dem Könige seinen (WrangelS)
ehrerbietigsten Dank melden . Als Friedrich Karl sich diskret
erkundigte , weshalb denn? sagte Wrangel : „Nu, mit de»
„ Herrn der Heerschaaren ' meinte er doch mir ! ' Die Opfer
des 18. April beliefen sich auf 70 Offiziere und 1188 Mann.
Am meisten verloren hatte da« 35 . Regiment, nämlich 160
Mann. Am tiefsten beklagt wurde dar Hinscheiden de» General»
v . Raven . Seit Scharnhorst» Tode war « der erste preußische
General, welcher den Heldentod starb.
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er Großherzog dankte freundlich für den Aus -

dr»ck ergebener Gesinnungen , deren er sich versichert wisse .
Sr tag die Uniform seiner Gardeinfanterie mit breitem
schwarzem, rothgesäumtem Ordensband und grüßte nach
alle» Seiten militärisch . Seine junge Gemahlin , die sehr

. « lwnthig in de« « alvenfarbenen Cape mit gefälteltem
' Hellen Spitzeujabot und kleinem , mit knospende » Rosen be¬

setzten Baretthut aussah , grüßte ungezwungen lächelnd.
Len Magenfonds füllten Blumensträuße , in der Hand trug
die Großherzogin «inen Strauß von Fliedern und Feld¬
blumen . Unter dem Salut der Böller , zu dem ein Ar¬
tillerie -Lieutenant vom First des KunstverekuSgebäudeS das
Signal gab, setzte sich dann der Zug wieder i» Bewegung .
Li , Glocken begannen ihr Geläut . Am Stadthaus über¬
reichte eine Viktoria -Schülerin der ersten Klasse eine
Altithenspenbe mit poetischer Widmung , am Luisenplatz
brachte die Vertretung der akademischen Jugend ihren
Gruß dar . Dann ging' - in flottem Trabe die Steigung
der Wilhelminenstraße hinan zum Neuen Palais . Bon
der Frankfurter Straße her rollte sich inzwischen das
Spalier zum Vorbeimarsch am Neuen Palais , um noch¬
mals den „Landeseltern " zu huldigen . Eine Galatafel
im RefLxnzschloß und um 6 Uhr Nachmittags und eine
Serenade »ltt -Fackelzug um halb 10 Uhr Abends auf dem
Marktplatz beschließen die Feier des Tages . Frkf . Ztg .

*
*

*

Berlin , 20 . April . Der Kaiser hat den Groß -
5 er zog von Hessen anläßlich seiner Vermählung zum
Generalmajor befördert .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht einen kaiser¬
lichen Erlaß , datirt Karlsruhe den 15 . April 1894 ,
durch welchen der Reichskanzler zur Aufnahme einer
Reichsanleihe von 168372694 M und zur Fest¬
setzung des Zinsfußes auf 3 Prozent oder auf 3 '/ ,
Prozent ermächtigt wird .* Die Commission des preußischen Abgeord¬
net enh .

'auses nahmdieNovellezur Kircheng emeinde -
und Synodalordnung in zweiter Lesung mit allen
gegen eine Sttmme in der Fassung des Herrenhauses
an . Die nationalliberalen und freisinnigen
Mitglieder der Commission waren der Sitzung sern -

^ geblieben .
u * Die Finanzcommissiondespreu ßischen Herren¬

hauses nahm den Gesetzentwurf betreffend den Elb -
Traveeanal an und lehnte den Gesetzentwurf betreffend
die Verpfändung vom Privateisenbahnen und Kleineisen-
bahncn ab . Der Abgeordnete Professor Dernburg
wurde zum Berichterstatter bestimmt .* Ueber das Duell zwischen Legationsrath Dr .
Kiderlen - Wächter und dem Redakteur des „Kladde¬
radatsch " Polstorff theilt die „Nationalzeitung " mit :
Dey unmittelbaren Anlaß zu dem Duell gab ein Privat -
brief Polstorffs , wodurch Kiderlen in der Eigenschaft als
Landwehroffizier getroffen war . Kiderlen verlangte un¬
verzüglich Genugthuung , Polstorff schob das Duell auf
den 17 . April als frühesten Termin auf . Am Mitt¬
woch den 18 . hat dann ein Zweikampf stattgefunden ,bei welchem Polstorff beim dritten Kugelwechsel einen
Schuß in die Achsel erhielt . Es erfolgte eine sehr starke
Blutung , da die Axillaris getroffen war ; auch trat
Bluterbrechen ein. Der Zustand des Verletzten ist je¬
doch gefahrlos .

Altsland .
Frankreich.

* General Dodds meldet aus Porto Nowo ,die Lage in Da Home sei gut , die Beruhigung voll¬
ständig . Ein Bruder Behanzins , der mit der Einsetzung
des neuen Königs unzufrieden gewesen und versucht
hätte , Unruhen anzustiften , habe sich unterworfen . Gene¬
ral Dodds reiste nach Frankreich ab . St . P .

Rnftland.* ImReichsrathewird demnächst ein Schiffahrts -
steuer berathen werden . Sie trägt gegenwärtig nur
500,000 R . ein und soll noch Wetter herabgesetzt
werden ; durch eine sttengere Handhabung bei der
Steuererhebung wird gleichwohl auf eine größere Ein¬
nahme gerechnet .

* In Gegenwart des Wegekommunikations -Ministers
fand auf der Alexanderfabrik die feierliche Einweihung
des kaiserlichen Hofzuges für die Auslandreisen statt ;
er wftd in kurzem nach Gatschina übergeführt .

Amerika .
* Meldung aus Buenos - Aires : Die im Schiffs -

lazareth untergebrachten Brasilianer bleiben unter
Bewachung von argentinischen Seesoldaten bis zum Ein¬
treffen brasilianischer Regierungstruppen . — Das an¬
geschossene Kriegsschiff der Insurgenten , der „Aquida -
d an ", fft an einer Untiefe gesunken und liegt nur theil -
weffe unter Wasser ; man hofft daher , das Schiff wieder
flott machen zu können .* Die Revolution im Süden Brasiliens ist
im Erlöschen. Di« Regierungstruppen beherrschen Pa-

_ Badische Presse ._
rana , und Desterro , den Hauptort des Staates Santa
Catharina .

* Die gefangenen brasilianischen Insur¬
genten an Bord der portugiesischen Kriegsschiffe klagen
über schlechte Behandlung .

Ans Baden.
* Die Einkommensteuer beginnt bei den Einkommen

von 800 Mark . Wer also nicht 500 Mark Einkommen
hat , ist ganz frei von dieser Steuer . Das Einkommen von
500 M . ist aber nur zu 100 M . eingeschäht, diese Leute be¬
zahlen also nur von 100 M . Einkomiuensteuer , d . i . 2 M .
In dieser Stufe wurden eingefchätzt: 72,793 , also 19 Proz .
aller Steuerzahler . Die Anzahl der Einkommensteuerzahler ,
welche weniger als 8000 M . jährliches Einkommen haben , be¬
trägt 358,502 oder 93,7 Proz . aller Steuerzahler , die welche
3000 M . und mehr Einkommen haben , sind nur 24,082 oder
6 .3 Proz . Die Zahl derjenigen , welche 30,000 M . und mehr
EinkomiÄn haben , beträgt nur 503 , ober 0,14 Proz . , das ist
mehr zu " 1 '/, Tausendstel . Das höchste Jahreseinkommen ,
welches im badischen Lande existirt , ist da« von 1,705,000 M . ,
aber das ist nur ein einziges , und das nächsthöchste beträgt
nur 764,000 , also eine ganze Million weniger , und von da
geht es rasch rückwärts mit den höchsten Einkommen .

CD Der Bericht der Petitionrkommifsion der Zweiten
Kammer über die Bitte einer Anzahl Bierbrauer der Landes
um Einführung eines staffelweisen Biersteuer¬
tarif » zu Gunsten der mittleren und kleinen
Brauereibetriebe in Baden , und ebenso einer größeren
Anzahl um Einführung der Malzstaffelsteuer , erstattet
von dem Abg . Klein - Wertheim , konstatirt , daß die Kom¬
mission sich bei der Mangelhaftigkeit und Unzuverlässigkeit des
vorliegenden Materials nicht in der Lage glaubte , mit posi¬
tiven Vorschlägen vorzugehen . Sie könne deßhalb auch die
Vorschläge der Petenten über die Steuersätze weder empfehlen
noch verwerfen . Einzig und allein nur die prinzipielle Stellung
zu einigen Hauptgrundsätzen konnte in Betracht gezogen wer¬
den . Die Kommission war laut » Bad . Korr . ' darin einig ,
daß 1 . die Malzsteuer als eine rationellere Besteue -
rungSart der Kesielsteuer vorzuziehen fei, indem sie eine größere
Freiheit und Erleichterung im Betriebe mit sich bringt und
eine bessere Ausnutzung des Materials zuläßt , 3 . daß eine
staffelweife Besteuerung zum Schutze der Kleinen und Mittleren
wohl gerechtfertigt sei, um einen Ausgleich gegenüber den un¬
leugbaren Vortheilen der Großbrauer in Bezug auf bessere
Ausnutzung des Materials und bessere Qualität desselben zu
erziele » , 3 . daß aber die Finanzlage des Landes es nicht ge¬
statte , daß durch die gewünschte Einführung der staffelweisen
Malzsteuer eine Verminderung der Einnahmen aus dieser
Steuerquelle eintrete , daß vielmehr ungefähr die gleiche Summe
wie aus der Kesielsteuer zu erzielen sei .

□ Die Restaurationsarbeite » am grofzh .
Schlosse in Mannheim .

Nach dem von dem Abg . Kriechle Namens der Bud -
getkommlfflon der Zweiten Kammer erstatteten Bericht über
das Budget der Domänenverwaltung ergibt sich folgende
Zusammenstellung des GesammtaufwandeS für die Reno¬
vation des großh . Schlosses in Mannheim und der Vor¬
anschlag über die Vertheilung der Arbeiten auf mehrere
Budgetperioden .

1 . Abtheilung . Im Jahre 1893/94 wegen Nieder¬
legung des sogenannten Kosakenstalles : Herstellung der
südwestlichen und der nordöstlichen Facade , des Pavillons
der Bildergallerie (Administrativkredit ) 12,200 M .

2 . Abtheilung . In der Budgetperiode 1894 — 95
ausznführen : » . Herstellung der Facade des Stallbaues
gegen den Remisenhof (Villenviertel ) sowie des an diese
Facade anstoßenden südöstlichen Pavillon vom Stallbau
20,000 M . , b . Herstellung der dem inneren Schloßhof
zngekehrten Facade « : A . Rechte Seite 70,000 M . , B .
Mittelbau 62,000 M . . B . 1 . Erneuerungen der großen
Altane 12,000 M . , 0 . Linke Seite 65,000 M . , V . Er¬
neuerung der Hofeinfriedigung und Renovation der beiden
Wachhäuser zusammen 30,500 M . , E . Entwässerung des
SchlotzhofeS 27,000 M . Für Bauaufsicht (ein Bauführer
und ein Polier ) 10,000 M . Zusammen 296,500 M .

3 . Abtheilung . In der Budgetperiode 1896/97 aus¬
zuführen : Instandsetzung der beiden Schloßlatzaden nach
dem Karl -Philipps - und dem Karl -Theodors -Platz zu -
fainmen 67 500 M . . Herstellung der Fatzaden des Schloß -
mittelbaues gegen den Schloßgarte » und die Gartenfagaden
des linken Schloßflügels 219500 M . , Entwässerung des
linken Schloßflügels 22000 M . , Bauaufstcht ( ein Bauauf¬
seher und ein Polier ) 10000 M . Zusammen 319000 M .

4 . Abtheilung . Für die Budgetperiode 1898/99 i»
Aussicht zu nehmen : Herstellung der Gartenfagaden des
rechten Schloßflügels , Stallbaufagaden und die im
„ Schmalen Hof " zusammen 144000 M . , Entwässerung
des rechten Schloßflügels 16000 M . , Bauaufstcht (ein
Bauaufseher und ein Polter ) 10000 M ., zusammen
170000 M . Gesammtwerth 797700 M .

Badische Lhrsnik.
-er - Wöschbach ( A . Durlach ) , 20 . April . Nachdem im

verfloflenen Herbst unsere neue Kirche zum Bezug fertig
war , ist uns zum Palmsonutag die neue Orgel in dieselbe
erstellt worden . Dieselbe ist von Herrn Orgelbaumeister Auto »
Kiene in Waldkirch gebaut und zählt 20 klingende Register
und 5 Regierzüge . Herr Kiene hat in diesem Wer ! gezeigt ,
daß er ein Meister ist, der seines Gleichen sucht. ^Der beste
und erste Beweis hiesür ist die ausgezeichnete Benrtheilung ,
die Herr Gageur als erzbischöfl. Orgelinspektor dem neuen

Werk hat zu Theil werden lasten . Derselbe bezeichnet j»dr<
eiiizelne Register als sehr gut charalterisirt , »ine stattliche
Reihe derselben als vorzüglich gelungen . Rühmend hervSM
gehoben ist der gelungene Ausgleich von der tiefsten bis zm
obersten Oktav , der der Orgel etwas zarte « und angenehm«»
gibt . Ebenso vorzüglich ist bezeichnet der ruhig » , imponirend «
Klang de» ganzen Werkes , der voll und rund , nicht grell und
schreiend, in unserer großen , schönen Kirche von gewaltige «
Wirkung ist . Mit mir haben alle , die da» Werk gehört und
gespielt haben , nur Worte der Anerkennung und de» höchste»
Lobe « für da » Werk und für den Meister , der e» erstellt hat ,
und ich zweifle nicht daran , daß Herr Kiene , der au » seinem
jungen Geschäft solches Prachtwerk hervorgehen ließ , eine glanz¬
reiche Zukunft vor sich hat . Er verbindet mit einem seltene»
Talent ausgezeichnete Routine , die manche« ältero Meiste «
zur Ehre gereichen würde . Es dürfte jedem, der in die Lag »
kommt , fich mit de« Anschaffung einer neuen Orgel zu de«
fasten , der gute und wohlgemeinte Rath dienlich sein, hierhe«
zu kommen und unsere neue Orgel anzusehen ; aus dem Atelier
Kiene in Waldkirch wird er sicher zur vollsten Befriedigung
bedient werden . Ss ist vollkommen zutreffend , wa» Her «
Gagen « am Schlugt feines Bescheids sagt : „ Da » schön«
Kunstwerk kann dem schönen Bau unserer neuen Kirche ein«
heitlich an die Seite gestellt werden ' .

* Wade « , 20 . April . Von einem Karlsruher Blatt
wurde die Mittheilung gebracht , die Stadt Baden beabsichtig«
mit den interessirten Gemeinden eine elektrische Straßen »
bahn , verbunden mit elektrischer Beleuchtung , von Lichte«»
thal durch die Stadt Baden »ach OoS , Sandweier , Iffezheim »
Rheinufer , Rheinbad und Anschluß an die strategische Bah »
bei Wintersdorf zu erstellen . Der Stadtrath in Baden habe
hierfür eine Kommission von 3 Mitglieder » ernannt , welch »
die Initiative für da » intereffante Unternehmen ergrifft » habe«
sollen. Für die Finanzirung de« Unternehmen « habe sich die
Firma Soenderop u . Co . in Berlin , welche auch die genehmigte
normalfpurige Nebenbahn „ Bruchsal - Ubstadt - Odenheim und
Ubstadt - Menzingen ' baut , erboten und habe ihre » bauleiten »
den Ingenieur , Herrn Theod . Lutz in Bruchsal ermächtigt , da»
Projekt au »zuarbeiten . Da » B . W . theilt nun mit , daß fich
die Frage der Errichtung einer elektrischen Straßenbahn
noch im allerersten Stadium , dem der Anregung , befinde. Bi »
jetzt sei an der ganzen Sache so viel Thatsächliches , daß eine
vor Monaten von Herrn Ingenieur Lutz an den Stadtrath
gelangte allgemein gehaltene Anfrage wegen Ausführung von
elektrischen Bahnen ^hier und in hiesiger Gegend an eine
Sonder -Kommisston zur Prüfung und Berichterstattung ver¬
wiesen wurde . Ein Bericht dieser Sonderkommisfion an den
Stadtrath liegt zur Zeit noch nicht vor .

* Altschweier bei Bühl , 20 . April . Ein schreckliche»
Unglück ereignete fich hier gestern Nachmittag . Metzger«
meister F . Knopf war damit beschäftigt, am Oekonomiege»
bände eine etwa 10 Meter hohe Fels - Mauer , die zum Schuh
gegen brüchigen Felsen und Geröll aufgeführt worden war ,
aber seit einiger Zeit Spure » zeigte, daß sie für den enormen
Druck nicht stark genug ist, von oben herab abzubrechen.
Zwei Arbeiter und die Kinder de» K . waren mit dem Fort¬
räumen des Schuttes beschäftigt . Durch die Entfernung de»
oberen Balkens wurde die Mauer frei und stürzte der ganzen
Länge nach ein . Das Oekonomiegebäude wurde von den
Stein - und Gervllmaffen unter furchtbarem Krache» zufammen -
gedrückt. Die unten Stehenden konnten sich , durch das Krache»
aufmerksam gemacht , « och mit knapper Noth retten , während
Metzger Knopf mit den Trümmern fortgeschlendert wurde und
eine erhebliche Kopfwunde erlitt . Das Vieh war in einem
erst vor wenigen Jahren aus Stein und Elfe» erbauten
Stall untergebracht und wurde dadurch gerettet .

* Millstatt , 20 . April . Der hiesige Remiverein hat
am letzte» Sonntag die ordnungsmäßige Generalversammlung
unter lebhafter Betheiligung abgehalten . Das Rennen soll
wie bisher den zweiten Sonntag im Juli stattfinden . Nach
dem neu aufgestellten Programm ist ein weitere » Trabrennen
für junge Pferde bis zu 4 Jahren in Aussicht genommen.
Es soll hiermit den Landwirthen Gelegenheit geboten werde» ,
die Leistungen ihrer junge » Pferde zu erproben . Ebenso
ollen auch diese« Jahr die jünger » Pferde bis zu 8 Jahren

unter entsprechendem Weggeld zur Vorführung komme » , um
das gezüchtete Material öffentlich zur Schau zu bringe » und
um zu ersehen , i» welchen> Fortschritt die Pferdezucht in
hiesiger Gegend begriffen ist.

* Gmmrrrdinge « , 19 . April . I » eine peinlich «
Lage wurde ein auf der Reise befindlicher junger Mann , de«
in der allgemeinen Herberge zum Bären dahier mit mehrere»
Handwerksburschen den gleiche» Schlafraum theilte , durch einen
seiner Schlafgeuoffen versetzt. Es wurde » ihm während de»
Nacht sämmtliche Kleider und da» wenige Geld gestohlen, so
daß der Bedauernswerthe , der nur noch da« Hemd fein eigen
nenne » konnte , um weiter gehen zu könne», auf fremde Hilf «
angewiesen war .

ss Ireiöurg , 31 . April . Die Nachricht, daß Buchdrucker
Hermann Poppen au » Freiburg , der wegen Beihilfe zur
Aussetzung eines uneheliche » Kindes und Unterdrückung des
Personenstandes zu 8 Monaten Gesängniß verurtheilt ist, kürz¬
lich begnadigt worden sei, beruht , wie die . Bad . Korr . ' « « -
fährt , auf einem Jrrthum . Poppen wurde lediglich auf kurze
Zeit aus der Strafanstalt entlaste » , um wichtige und unver¬
schiebliche Privatangelegenheiten zu erledigen .

* ZLadenweiker , 20 . April . Im Vergleich zu frühere »
Jahren sind schon recht zahlreiche Fremde hier . Die größere »
Gasthöfe und Penfionshäuser haben ihren Betrieb wieder er'
»« net . Der gaiize Ort und die ganze Gegend prangt i»
saftigsten Grün und im herrlichsten Blüthenschmuck.

" Müllheim , 20 . April . Die meist intereffirend ,
TageSfrage ist zur Zeit die Erbauung der Straßen «
dampfbahu von hier nach Badeuweiler , über welche»
Projekt dem gegenwärtige » Landtage bereit » ein diesbezüg¬
licher Gesetzentwurf vorgelegt worden ist, der in den nächste»
Tage » zur Berathung komme» dürste . Mau ist über de»
günstigen Ausgang de, Berathung dieser Gesehetvorlag « all¬
gemein der größte » Zuversicht , du di« Grundlage », auf de»«
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Unterriehmeu ruht , so solide und der Berkehr zwischenHeer» den Orten des Weilerthales und Badenweiler ein so

reger ist, daß an der Ertragsfähigkeit der Bahnanlage nichtder -.geringste Zweifel bestehen kann . Hoffentlich werdendie weiteren Arbeiten sodann derart gefördert , daß eine
rasche Verwirklichung des Jahrzehnte gehegten Planes eintritt .

Gerichtszeituug.• Konstanz , 20 . April . Die Verhandlung gegen den
Temrinderath und Landwirth Ludwig Kaiser von Wil -
fingen wegen vorsätzlicher Brandstiftung dauerte 2 Tage .67 ‘ Zeugen und ei » psychiatrischer Sachverständiger , Herr
Prof . Dr . EminghauS aus Freiburg , waren anwesend . Dem
Angeklagten wurden mehrere Brandstiftungen zur Last gelegt .Die Geschworene» verneinten die Schuldfrage und erfolgte
deshalb Freisprechung .

Aus der Residenz .* Karlsruhe , 21 . April .Lolim . Wittheikunge « ans der Sladtralhsfitzuug vomIst. April. Nachdem der Geiiieindevoranschlag die Ge¬
nehmigung des Bürgerausschuffes erhalten hat , werden folgendeBeiträge und Zuschüffe zur Auszahlung angewiesen : an das
Musikkonservatorium 3000 M . , an die Musikbildungsanstalt2000 M ., an die Frauenarbcitsschule des bad . Frauenvereins600 M ., an dieselbe im Stadttheil Mühlburg 400 M . , anden Verein bad . Lehrerinnen 500 M . für den botanischenTarten der technische » Hochschule 500 M . , an den Arbeiter -
dildnngSverein zu Unterrichtszwecken 400 M . , an die Volks -
bibliothek 500 M . , an den Gewerbeverein zur Prämiirungvan Lehrliugsarbeiten 200 M . , an den bad . Frauenvereinzur Abhaltung von Abendkochkurfe» für Arbeiterfrauen 200

. Mark , an das Bureau für Arbeitsnachweis 1000 M .» anden Lehrer - , Wittwen - und Waifennnterstützungsverein Fürsorge1000 M . , an die Sektion Karlsruhe des bad . Schwarzwaldvereins400 Mark und zum Thurmbau auf dem Mahlberg300 Mark , an den deutschen Hilfsverein in Paris 100 M . ,an den Reiterverein 500 M . , an den Alterthumsvrrein 100M ., an den Sonntagsverein 100 M . — Zum Vorsitzendender K . Schrempp ' schen Arbeiterstiftung in Stellver¬
tretung des Oberbürgermeisters wird gemäß 8 21 Ziff . 1 des
Stiftungsgesetzes Herr Stadtrath Leichtlin ernannt . — Dieim städt . Schlachthaus zu besetzende Schlachthallemeisterstellewird dem Vicefeldwebel Wilhelni Daub übertragen . — Aufdie Mittheilung , daß im verfloflenen Sommer die Benützungdes städt . Rheinbades in Maxau zur Vormittagszcit fürDamen dadurch erschwert »vorden sei , daß die Aufenthaltszeitdaselbst bis zur Rückfahrt des nächsten Zuges zwei Stipidenbetrug , wurde erwogen , ob dem Mißstand in irgend einer
Weise abgeholfen werden könne . Zur Zeit ist aber eine Ab¬
hilfe nicht möglich . — Das Gesuch des Herrn vr . phil . Leo
genannt Anderlind aus Greiz in Thüringen um Aufnahmein den bad . Staatsverband wird dem Großh . Bezirksamt un -
beanstandet vorgelegt . — Dem Stadtgarten wurden Ge -
schenke zugewendet : von Freifrau A . v . R ü d t 1 großer Ficus ,von Herrn Privatier Blech schm idt 1 Papagei , von HerrnErnst Zimmerman » 1 Ringelnatter , von Herrn Domänen¬
verwalter Frohmüller und Hofmusiku » Frohmüller 3
Vogelkäfige nebst einem Tische. Der Stadtrath spricht hierfürDank aus . — Herr Dekorationsmaler Hotz hat dem städt .Archiv einige Ansichten der Stadt und Umgebung aus früherenJahren zmu Geschenk gemacht, wofür gleichfalls Dank aus¬
gesprochen wird .

*t *
Uürgerausschuß . Der Stadtrath beantragt , eswolle der Bürgeransschuß seine Zustimmung geben, daß im

Stadtgarten die nachbezeichiieten Herstellungen mit dem
jeweils beigesetzten, aus Grnndftocksmitteln zu deckenden Auf¬wand ausgeführt werden : Herstellung einer Zementbrücke vom
Stadtgarten nach dem Thiergarten an Stelle der vorhandenen
baufälligen Holzbrücke , Aufwand 12000 M . Herstellungeines Pflanzenhauses , Aufwand 52500 M . Herstellung einer
Thierhauses , Aufivand 28000 M . Herstellung eines Geflügel -
häuSchens für Jungzucht , Aufwand 1200 M . Aufstellung
zweier für den Eintritt unbenützbarer Ausgänge (Triller ),Aufwand 1400 M . Aufstellung einer oavasra vbseura , Auf¬wand 1500 M . Erweiterung des Stadtgartens nach Westen ,Aufwand 10100 M . Herstellung einer eisernen Einsriedigungauf der westlichen und südlichen Grenze des Stadtgartens ,

. Aufwand 14 000 M .
X Das Steflenvermiltrimgskureau der Abtheikung Ides ZLadischen Irauenvereins (Gartenstraße 47 in Karls¬

ruhe ) möchte den Familien in Erinnerung gebracht werden .ES übernimmt die Vermittlung zwischen Stellesuchenden und
Stellegebenden und bemüht , sich durch eingehende Erkundi¬
gungen den Anforderungen beider Seiten gerecht zu werden , selbst¬
verständlich ohne eine Verantwortlichkeit übernehmen zu können .
Im Januar 1892 wurde es eröffnet und hat bis dahin 1894
220 Töchtern Stellung verschafft als Erzieherin , stellvertretende
Hausfrau , Kindersräulein , Kindergärtnerin , Buchhalterin rc.Die Stellesuchenden müflen wiederholt darauf aufmerksam ge¬
macht werden , daß Stellen als Gesellschafterinnen oder Reise¬
begleiterinnen selten angeboten werden und aus diesem Grunde
viele Gesuche unberücksichtigt bleiben müssen. Wer reelle

. Leistungen auf dem Gebiete der Hauswirthschaft , der Er -
ziehung und Kinderpflege aufweisen kan» , dem wird e« fast
nie an einer Stelle fehlen .• ®i » Monument für Speigler . Als am 17 . Okt .
1889 unser unvergeßlicher Karl Speigl er seine Angen zum
ewige» Schlummer schloß, da trauerten alle Jene , welchen er
durch feinen fangesfrohen Mund genuß » und unterhaliungS -
reiche Stunden während feiner fast 25 Jahre dauernden
Thätigkrit am hiesigen Hvfthealer bereitet hatte . Sagt doch
am Schluffe feines Nachrufs I . Siebenrock (Weech. Badische
Biographien S . 449 ) : „ In Speigler besaß die Karlsruher
Hofoper einen ihrer stimmbegabtesten , dramatisch -talentvollsten«nd vielseitigste« Sänger, der sich auch als Mensch viele Sym¬
pathie durch sein biederes , aufrichtiges Wese » erwarb . " Warum
heute diese Erinnerungen aufgefrischt werde » ? Weil Einsender
an Österfeiertagen bei einem Besuch des Friedhofs wahr «

_ Badische treffe :_
genommen hat , daß iutma » och nur ein unscheinbares , schmuck¬
loses , dem Verfall cntgegengehendes Holzkreuz die Ruhestätte
unseres gottbegnadeten Sängers und Künstlers bezeichnet . Sollte
denn auch unserem Karl Speigler gegenüber das Dichterwort
Recht finden , daß die Nachwelt dem Mimen keine Kränze
flicht ? Findet sich, sagte ich mir , in der Stadt Karlsruhe
kein Herz und keine Hand , welche — nach eingeholter Zu¬
stimmung der in die Ferne gezogenen Familie des entschlafeilen
Künstlers — die Beschaffung eines würdigen , wenn auch ein¬
fachen Gedenksteins öffentlich auregen möchte ? Wo bleiben
denn , sagte ich mir weiter , unsere für alles Schöne und Gute
so lebhaft eoipfiiidenden Gesangvereine , wo bleiben andere
Vereinigungen , denen Karl Speigler feinen unverwüstliche »
Humor und seine herrliche Stimme so manches Mal in un¬
eigennützigster Weise zur Verfügung gestellt hat ? Wo bleibt
zuletzt das Karlsruher Theaterpublikum , dem Speigler unver¬
geßliche Stunden der Erholung , Erheiterung und Rührung
bereitet hat ? Darum auf , ihr Säumigen , zahlt die rück¬
ständige Dankesschuld dem entschlafenen Künstler , Sänger und
Freunde endlich ab , schaart Euch zusammen und wen » es auch
nur ein einfacher Stein ist, deffen Inschrift uns Künde von
der Ruhestätte unseres unvergeßlichen Karl Speigler geben
soll, so sagt er doch der Nachwelt , daß Karlsruhe seine Künstlerund Lieblinge auch im Tode zu ehren weiß . Ursprünglich
war von den Angehörigen Speiglers beabsichtigt , dem ver¬
storbenen Gatten und Vater eine» Grabstein setzen zu lassen,
weßhalb ein früheres Anerbieten von Kollegen und Freundendes Sängers damals nicht angenommen wurde . Jetzt würde
ein solches Anerbieten von den Angehörigen mit Dank an¬
genommen , da es denselben vorläufig nicht möglich war , ihre
längst gehegte Absicht in entsprechender Weise zur Ausführung
zu bringen . Den vielen Freunden Speigleis im ganzenBadener Lande ist somit jetzt die beste Gelegenheit geboten ,das And nken des Unvergeßlichen in würdiger Weife zu
bethätigen .

8 Nuterfchlaguug . Einem Metzger in der Werder -
straße wurde durch seinen Burschen , der sich ivahrschemlich von
hier entfernt hat , 6 M . 50 Pf . Knndengelder unterschlagen .

8 Sachbeschädigung . An einem Hause der Kurven »
straße wurde Nachts an der HauSthüre eine Glasscheibe von
ruchloser Hand zertrümmert und dem Eigenthümer ein Schadenvon 5 M . zngefügt .

8 Hrschwindekt . Eine Fabrikarbeiterin , die sich schon
wegen Betrugs in Untersuchungshaft befindet , erschwindelte
sich bei einer Frau in der Zähringerstraße Kleider im Werthevon 15 M . unter Borfpiegelungen falscher Thatsachen .

8 Verhaftet wurde ein herumziehender Schieferdecker¬
geselle, der von hier aus wegen Diebstahls gerichtlich verfolgtwurde .

8 Dievstahlschrouik . In der Lammstraße wurde einer
Dienstmagd aus ihrem Mansardenzimmer 9 Meter Kleider¬
stoff, ein goldener Ring , eine Metallbroche und 3 M . baar
entwendet . — Einem Schreinergesellen in der Scheffelstraße ,der in einem Neubau in der Schillerstraße beschästigi war ,wurden im letzteren ein Paar Halbschule im Werthe von
8 M . , die er während der Arbeit abgelegt hatte , entwendet .— In einem Hause der Herrenstraße wurden au » unver -
schloflener Küche ein Paar Herrenzugstiefel im Werthe von
16 M . gestohlen . — Einem Tüncher in der Markgrafen -
siraße wurde au » einem unverschlossenen Zimmer in der
Kronenstraße , in welchem er gearbeitet hatte , ein Pinsel , sog.
englischer Borstenvertreiber , im Werthe von 2 M . 50 Psg .
entwendet .

Neueste Nachrichten .
London , 20 . April . Im Unterhaus antwortete

auf die Interpellation , ob die Nachricht begründet sei,
daß der deutsche Kaiser dem Kaiser von Oesterreich ,dem König von Italien und dem Zaren einen Plan zur
allgemeinen Entwaffnung unterbreitet und eine
Konferenz dazu angeregt habe , der Unterstaatssekretär
Greh , daß dem auswärtigen Amte keine derartige
Nachricht zugegangen sei ; im Uebrigen wiederhole er,
daß die Regierung praktische Vorschläge in dieser Hin¬
sicht gern erwägen werde . Frkf . Ztg .

Rom , 20 . April . In der Kammer legte Vac-
elli den Bericht über die Maßregeln betreffs des
otenumlaufs vor . Der Bericht bildet eine Fort¬

setzung des ersten Berichts über die von der Regierung
vorgeschlagenen Maßregeln . Man glaubt der Bericht
wird Montag vertheilt .

Lissabon , 20. April . Das vollständige
Wahlresultat hat 109 ministerielle Deputirte , 49 !
Progressisten , 11 Unabhängige und zwei Republikaner 1
ergeben .

Helsingborg , 20 April . König Oskar von
Schweden tritt am 4. Mai eine Reise nach Deutschland
über Helsingborg an .

Newyork , 20 . April. Der Dampfer des Nord¬
deutschen Lloyds „ Kaiser Wilhel II .

" ist mit den
Passagieren des Dampfers „ Ems " gestern Vormittag
hier eingetroffen ."

Telegramme der „ Badischen Presset
Berlin , 21 . April. Es verlautet bestimmt , daß

zur Einweihung des neuen Reichstagsgebäudes am
18. Oktober der Reichstag besonders einberufen und
alsdann wieder auf mehrere Wochen vertagt wird .

Berlin , 21 . April . Bei dem Abschiedsdiner der
nationalliberalcn Fraktion des Reichstags erklärte
Bennigsen, er sei entschloffen, jedenfalls auch im
nächsten Winter an den Reichstagsverhandlungentheil-
zunehme«.

Berlin , 21 . April . Ueber die Stellung Preußens
im Bundesrath zur Jefuitenfrage ist noch nichts

Uh. 94.
Näheres bekannt geworden . Man nimmt an. daß die
Vertreter der Staaten mit überwiegend evangelischer
Bevölkerung ihre Zustimmung z« dem Reichstagsbe¬
schluß im Bundesrath versagen werden .

Berlin , 21 . April. Rach der „Post" ist die
Meldung einiger Blätter, daß Assessor Wehlau gegen¬
wärtig im Auswärtigen Amte beschäftigt werde , un¬
richtig. Derselbe sei seit längerer Zeit beurlaubt ;
über seine weitere dienstliche Verwendung werde erst
nach Erledigung der wegen der Kameruner Vorgänge
eingeleiteten Untersuchung bestimmt werden .

Berlin , 21 . April. Regierungsrath Rose wurde
mit dem Titel eines Legationsraths zum ständige»
Hilfsarbeiter der Kolouialabtheilnug des Auswärtigeu
Amtes ernannt .

Wien , 21 . April. 3 » dm am Zbruczfluste ge«
legenen Gemeinden sind einige Fälle von Choler *
asiatica , teilweise mit tödtlichem Ausgange vor¬
gekommen. Wie es heißt , soll die Krankheit durch
Einschleppung ans Russtsch -Podolien hervorgerusen sein.

Paris , 21 . April . Dem der Spionage verdäch-
tigen italienischen General a. D . Goggio ist der Aus¬
weisungsbefehl zugestellt worden .

London , 21 . April. Rach offiziellen Mitthei¬
lungen ist die Nachricht von dem Angriffe der Konuohs
auf den britischen Oberst Carew in Sierra Leone un¬
begründet .

London , 21 . April . 3m Nnterhanse wurde der
Antrag Morton 's . die englische Zivilliste der Her¬
zogs von Kobnrg zu streichen, mit 298 gegen 67
Stimmen abgelehnt .

A Fürst Bismarck und die Ratkonak'
liberalen Reichstagsabgeordneten .

(Privattelegramme der „ Bad . Presse
"

.)
Friedrichsruh , 21 . April . 27 nationalliberale

Reichstagsabgeordnete kamen gestern Mittag zu dem
angekündigten Besuche beim Fürsten Bismarck hier an.
vr . Chrysander nahm die Herren in Empfang und
geleitete sie zum Fürsten. Profeffor Haffe (Leipzig )
hielt eine Ansprache an den Altreichskanzler , welche
dieser mit einer hochpolitischen Rede beantwortete.
Rach beendetem Frühstück fuhren die Gäste nach Ham»
bürg.

Friedrichsrnh , 21 . April . Fürst Bismarck
betonte in seiner Ansprache an die ihn gestern br»
suchenden nationalliberalen Reichstagsabgeordnetendie
Rothwendigkeit einer Reichsfinanzreform .
Die schwierige Lage der Landwirthschaft bedauere
er tief, hier müffe auf alle Fälle geholfen werden .

Bismarck befürwortete sodann den Zusammen¬
schluß aller staatserhaltenden Parteien zur Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie , wie dies seiner
Zeit das Kartell angestrebt.

Auch ans die Polenpolitik des „neuenKurses"
kam der Alt -Reichskanzler zu sprechen . 3 » der Ent¬
wickelung der polnischen Bestrebungen liege eine große
Gefahr.

Infolge der Trennung der Reichskanzler -
Postens von dem Posten des preußischen Minister¬
präsidenten habe der Reichskanzler keine richttge Stütze
mehr im preußischen Ministerium; er schwebe jetzt wie
ein Seiltänzer in der Luft .

An auswärtige Verwickelungen glaubt
Fürst Bismarck zur Zeit nicht.

Beim Frühstück brachte der Fürst den erste»
Toast auf den Kaiser auf.

Dr. Osann - Tarmstadt hob die Verdienste
Bismarcks für die Kräftigung und Fortentwicklung
des Rational -Bewußtseins, auch nach seinemRück -
tritt , hervor.

Fürst Bismarck skizzirte darauf in seiner Er¬
widerung seine mannigfaltigen Beziehungen zur
nationalliberalen Partei und trank auf die gedeihliche
Entwickelung derselben.

Zum Schluß brachte noch Dr. Pi efch el sSchwzbg .-
Sondersh .) einen Toast auf die Damen des fürstliche»
Hauses aus.

Vereins - nnd Vergnügungs -Anzeiger .
Samstag , den 21 . April :

Arkiflerie -ZLund . Halb 9 Uhr Zusammenkunft .
Kthleten -Kluö „ Hermauin " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebua »

Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .
Kthleten -Hesellfchaft „ Kerk « les " . Riegen -Uebungen . Lokal ;

Cafe Bavaria .
Aad . Zrain -Verein . Halb 9 Uhr Vereinsabend im Lokal ,

König von Preußen .
Kircus Drerler -Lobe . 8 Uhr Vorstellung .
Kessen -Verei « . ' /»9 V . -Abendi . d . Brauerei Bischofs, Hrrrenstr .
Kaufmann . Verein „ Merkur " . Vereinsabend i . Prinz Karl .
Männerturnverein. ’/„9 U . Tranzkränzchenim Monopolhotel.
Ilationalkonzert der Zigeunerkapelle Vörö» Lajos i«

Kolosseum . 8 Uhr .
Audergesellschaft . Halb 9U . Hotel National Bereinsabeuv ,
Muderkkuö Salamander . Klubabend im Prinz Karl .
Schwaven -Ver . Oemüthlichkett . 9 Uhr Versammlung .
Süd» . WariuekluL. 9 Uhr Vereinlabend i» AereinSlotal
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Grossh . Hoflieferanten ,
86 Kaiserstrasse 86,
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fortlaufenden Eingnn @f ihrer Neuheiten M

eiderstolfen
,

Seidenze’ige , Foulards,
Capesstoffe in leichten Qualitäten und Spitzenstoffe, 4429 .4.4

Fahrniß-Versteigerung . Freie Gemeinde Karlsruhe. Z . . . ..
"

.
0<

QftlftvAA 4ifl%«n<d»Aa %*d iA AMf Afh AfUu '.f Utu 1- .̂ . AZm Auftrag versteigere ich am
Hon tag den 23 . d . Mts .,

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr,
Wilhelmstratze SO, 3 . Stock rechts, gegen Baarzahlung zum
Höchstgebot :

Eine grüne Plüschgarnitur , bestehend in Sopha,
6 Sesseln und 2 Fauteuils , 1 Schreibtisch mit Aufsatz,
L Tafelklavier von Lipp , 3 Oelgemalde (aus dem hiesigen
Kunstverein ) in Goldrahmeu , 4 aufgerichtete Betten mit
echten Roßhaarmatratze «, 1 Dienstbotenbett, 2 einfache
und 1 Weißzeugschrank (Chiffonnier ) , 2 Kommode, 1 Wasch¬
kommode , 3 Wgsch- und 3 Nachttische, einige Spiegel , 1 Lino¬
leumläufer (fa Meter lang), 1 Küchenschrank, ein blaues Por¬
zellanservice (engl .), 1 Fahrstuhl, 1 span . Wand, 1 Paar Rohr¬
stiefel mit Hölzern , sowie verschied . Hausrath und Küchengeschirr,
auch noch einige Studienbilder in Oelfarbe.

Karlsruhe, den 19 . April 1894 . 4929.2.2
«T. Gagel , luRftoimfor.

Sonntag , 22 Apr l . Dorm . 11 Uhr, in Kalnbach's Saal :

IO * Fest -Versammlung ,
Ansprache des Sprechers der Gemeinde , Herrn Dr. Rüdt und

Vorstellung der aus der Schule entlassenen Kinder.
Zu diesem feierliche» Akte sind alle Freunde der freien Geistesrichtung

freundlichst eingeladcn .

Nachmittags 3 Uhr:

Oesfentlichev Vovtvdg

Versteigerung.

der Frau Hedwig Wilhelmi über das Thema : Ist Religion Privatsache ?
Wir erwarten zu beiden Versammlungen zahlreichen Besuch . 4794

Der Borstand .

Mein Sturmi befindet sich nunmehr
Karlstrasse Nr. G.
4995 ReWawalt Dr. Schlesinger.

Im Aufträge werden wegen Wegzug am
Montag den 23 . April , Nachmittags 2 Uhr,
ÄMlerstratze 18 , 3. Stock ( „ Zähriuger Löwen") versteigert, als :

1 Bettstelle, Rost , Matratze und Polster . 1 Chiffonnier, 1 große
Kommode , 1 Kanapee, 1 gr. Ovaltisch, 1 Nachttisch , 1 Vogeltisch mit
Käfig , 1 Spiegel , 3 Rohrsessel , 2 Lampen , 1 Nudelbrett . 1 Zucker¬
messer , 1 gr. Waschhafen . Küchengeschirr , 2 Gallerten mit gr. Vor¬
hängen und Verschiedenes , 4961

«»zu Liebhaber einladet

IS. Dressei , Auktionator.
Meine wirthfchaft

Zum Bratwurst - Herzle ,
bv . Stein st raße Nr . 4 ,

habe ich unter dem Heutigen wieder zum Selbstbctrieb übernommen
und lade zu deren Besuch Freunde und Gönner hierdurch ergebenst ein.
4986 .2.1 Achtungsvoll

J . Füller .
Haar -Tinktur .Ueber

P. Kneifers
Für Haarleidende gibt es - kein Mittel , welches für das Haar so

härkud » reinigend «. erhaltend wirkt, und wo noch die geringste Keim -
täbigkeit vorhanden ( man lese die Zeugnisse ) selbst bis zur frühen Jugend -
stille vermehrt, wie dieses altbewährte , ärztlich auf das Wärmste empfohlene
KvSmeticum . Pomaden u . dgl. sind hierbei völlig nutzlos. — Obige Tinkt .
jft amtlich geprüft ; in Karlsruhe nur acht bei 8 . Wolf Wwe. , Par -
stimerie, Karl-Friedrichstr. 4 . In Flac . zu 1, 2 und 3 Mk. 1680 .10 .1

exauer
Karlsruhe

F r iedr *iolispl atz .

Spezialität : Teppiche, Möbelstoffe , Vorhänge.
Haupt-Niederlage

ERSTE DELMENHCR8TER
UNGJ-EUM - FABRIK

der
4790.6.1

Delmenhorster Linoleum-Fabrik.
Munter stehen gerne zu Diensten.

Gefunden wurde
von Jedem , welcher in der

Herren * & Knabenkleider -Fabrik
bei

N . Breitbarth , IISchuhlaSierS

Grosser Ausverkauf
wegen baldigem Lokalwechsel

meines ganzen

ES Karlsruhe S
Kaiser - und Lammsiraßen - Kcke

i Einkäufe gemacht, daß diese Firma , bei denkbar größter Aus-
i wahl nur guter Waare zu billigen Preisen, die beste Be¬

zugsquelle ist.
KWp" Meine sechs Schaufmster-Auslagen mit Preis-

1 angabe übertreffen jede andere Offerte , selbst auch diejenige
Ider sogenannten Ausverkäufe .

' 4791

in großer und reicher Auswahl
zrt Artsverkanfspreiseii.

Beste Gelegenheit, nur ganz solide Waare auffallend
i billig zu erhalten . 4468.6.3 |

L. Diefenbrormer ,
10 Adlerstrnße 10 ,

nächst der Kaiserstraße , gegen L>chloßplatz^

Das einzig beste und unschäd¬
lichste Mittel , welches nach kurzer
Zelt dem ergrauten Haar seine
ursprüngliche Farbe wieder gibt *
und außerdemalle Kopfunreinig- v
keite» , wie Schuppen, Ausschläge Q
u . s . w . beseitigt . Für sichern
Erfolg leiste ich Garantie. Flasche
M-. 1 .80. 4968.2.1

Zu haben bei

8 Adolf Düri *
9 o

0 Friseur , ft
q Waldstr. 39 , nächst der Kaiserstr . ^
oooooooooooo

Karlsruhe .

KröllterZWfta).
Gegründet 1860 .

Heilung gegen Gicht , Rhenmntis
» inS, Gelenkentzündung , Nerven -
Kopstveh. Hantausschlag , Ohren¬
leiden . Sch»»upfen,Heiserkeit,Husten
Zahnschmerzen, Erkältungen .

Achtungsvoll 974*
JES . "VITenas *

53 Ecke der Werder- u . Marienstr . 53.

Ukcktter zrW.
Eine alte, gute Lebensversichcrnngs -

Gesellschaft sucht für hier und Um¬
gebung tüchtige Vertreter gegen Fixum
und hohe Provisionen. Offerte» nur.
Nr . 4932 an die Expedit, der „ Bad.
Presse" . 2 .

Heirath .
Ein junger Herr, 25 Jahre alt ,

evang., in guter Stellung , wünscht
mit einem braven Fräulein von gutem
sanftem Charakter und etwas Ver¬
mögen behufs späterer Verheirathung
bekannt zu werden. 4796

Gefl. Offerten unter ll . E . 5112 an
Rudo lf Moffe , Karlsruhe ._

^on einer kinderlosen Familie
in einer kleinen Amtsstadt
wird ein Kind besserer Her¬
kunft , gleichviel welchen

Alters , gegen eine geringe Vergütung
in Pflege genommen .

Gefl. Offerten unter Nr . 4955 an
die Expedition der „Bad. Presse " er-
beten.

Adoption . ?
Eine gebildete Dame im Oberland

wünscht ein Kind gegen einmalig.
Abzahlung oder in gute Pflege r »
nehmen. Näheres unter Chiffre a „
Z . 4958in der Exped . der „Bad . Presse ".

Klnderbeltstelle,
eine neue , für erwachsenes Kind , ist
billig zu verkaufen . 4960

Kaiserstrahe 138 ,
Hinterhaus , part . , im Korbgeschäft

Zwei schöne neue 4795

Kuchenkäste«
mit Aufsätzen sind billig zu verkaufen

Karlstr. 29. 4 kreppen hoch.

kl« älteres Schlafkanaper
und eine Waschkommode zum Auf
klappen sind zu verkaufen . 4795

Waldstraße 41 , parterre, rechts .
Eine Kleidermacherin sucht aus i

Mai ein einfach möblirtes Zimmeh
zivischen Kreuz - rind Waldhornstraße
Offerten beliebe man unter Nr . 49ÜF
in der Exped . der „Bad. Preffe" ad
zugebe ».
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Heute Samstag Abend , 7«v Uhr,

Alsdann :
II .

Zur Entgegennahme wichtiger Mit
thckl

' ' ' ' ' '.„Klungen bezüglich des demnächst
stattfindenden Gänger - Ausflugs
« ird um vellzähligeS Erscheinen ge
beten .
4660 Die 3 .

Gesangverein
Freundschaft .

Samstag :
Keine Probe .

Dagegen Abends » Uhr :

Gesellige Zasammeakuast
bei Mitglied Ebei *!e , „zur Palme ",
Lessingstraße .
4981_ Der Vorstand .

„flenm" äitrfsrufie.
Kamst «» KVend S Jlhr - «ginnend ,T ereins -Abeud
imLsKat znm „ Z>rinz Karl, " -kamm-
ftraße 1a, S . Stock.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
V83* Der Vorstand .

Montag : Turnen der Zöglinge.
Dienstag und > Turnen der aus»

Kreitagr » übenden Mitglieder.
Donnerstag : Fechterriege u. Turnen

der Altersriege .
Jeweils Abends von 8—10 Uhr.

Turnhalle : Schützcnstraßc.
1018 * Der Tnruwart .

Evangel. Männer- &
Handwerker-Verein.

Sonntag den 82. April :
Ausflug nach Rüppurr

ins Gasthaus zur Krone.
Abmarsch präzis 7.3 Uhr vom

Tivoli . Die Mitglieder werden er¬
sucht, mit ihren Familien und An¬
gehörigen sich zahlreich zu betheiligen.4919 Der Vorstand .

Badischer
Tuain -Werein .

Samstag de « 21 April 1884
AbeudS halb 9 UhrSmfcttmtunftinfi

im Vereinslokal „ Königvon Preußen ",
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
frrundlichst eingelaoen sind .

Um vollzähliges und pünkliches
Erscheinen wird gebeten .
937* Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag de» » 1 April 1881 ,Abends halb 8 Uhr ,

Znsaiiriirrnkrrirft
m Clublokal Gasthaus zu« König
von Prenfte » .

88 . Ehemalige Angehörige der
Kaiser ! . Marine sind freundlichst ein -
geladen.
7187 Der Vorstand .

Meten - Gesellschaft
.Herkules".Wi

Die Uebungsabende finden von jetzt
> wie folgt statt :
Bttwoch : Stemme» und Ringen,
onnerstag : Turnen und Spezial-
Uebung,
amstag : Riegen - Uebimgen ,
, BereinSlokal «Cafs « «Varia ".
!587 Der Vorstand .
Freunde und Gäste sind freundlichst
» geladen .

„Salamander“
ErsterKarlsruher Rtiderklsti.

ßnfüof. Jtr6M«=9pmn
der badische « Residenz.

Hente Sonntag den 22 . April ,
Abends 8 Uhr :

SALAMANDER
Samstag 87 , Uhr :

Klub-Abend.
(Lokal : „Prinz Karl ").

Um recht zahlreiches Erscheinen
bittet
13156 Der Vorstand.

Vereins - Versammlung
wozu Freunde und Gönner freund¬
lichst einladet
4797 Der Vorstand.

«« rdiiift .Mktm"
Scheffelhof, Werderplatz .

SamStaq deu 21 . April d. I .,
Abends 8 Nhr :

Vortrag .
4254 Der Vorstand .

NB . Gäste willkommen .

MmDttÜjittlllip .
Hierdurch zeige ich an , daß ich meine

Wohnung vom 23 . April von der
Herrenftratze 38 nach der

AKllbkmikßkaßr 53
s Treppe «,

im Hause des Hrn . Hoffmann , Kutscher,
verlegt habe . 4934.3 .1

Hochachtun gSvoll st
Johanna Weber .

Damenschneiders».

Leset die Badische Presse !
Nachdruck verboten.

WA

In der . Presse" ist zu lesen :
Billig ist es sths gewesen
Dort im Magazin von Hahn .
Nunmehr hat in diesen Tagen

ahn noch weiter abgeschlagen,
!eht die Preise unten an.

Jedermann muß jetzt wohl sagen ;
„ Da kann wohl kein Herr mehr klagen ,
Diese Preise find ein Plan .
Solches können wir wohl leiden,
Gut und billig uns zu kleiden ,
Gehen wir sofort zu Hahn !"

Für die jetzige Frühjahrs -Saison
empfehle in großer Auswahl
Neuheiten in kompletten An¬

zügen , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,II . 12. 13. 14. IS, 16. 17—30 M.

Neuheiten in Kuaben -Anzüge «,
reizende Fagon , Joppen - u . Blousen-
Fagon , zu M . 3, 3.50, 4, 4.50, 5,
6. 7—13 M .

Neuheiten in einzelnen Hosen in
Streifen und Carreaux , aus den
beste » Bnxkins- , Cheviot- und
Kammgarn- Stoffen hergestellt , zu
M . 2.50, S. 3.50. 4. 4.50 . 5 . 6, 7,8- 14 M.

Neuheiten in einzelnen Joppe «,
Fagon ein - und zweireihig , aus
hellen und dunklen Buxkin-, Kamm¬
garn- und Cheviot < Stoffe» , zu
M . 4.50, 5, 5.50 , 6, 6.50. 7 . 8 bis
1b M .
Es ist deshalb für die jetzige Saison

dem kauflustigen Publikum Gelegen¬
heit geboten , sich für wenig Geld recht
gut und modern zu kleiden in der
Kleiderfabrik ILO?

J . Halm ,
51 « . 18 Kaiserstr. 51 « . 18 .

Eiernudeln,
eigenes Fabrikat,

für

Suppen und Gemüse,
täglich frisch . 4946

W. Schmidt ,
Hofbäckerei , Zirkel ÄS.

Wäsche zum Bügeln
in und außer dem Hause wird ange¬
nommen. Vorhänge billigst 497?

Augartenstr . 36 , Hinterh . , 2. St
An einem guten bürgerlichen

Mittags- umt ÄkeiMslk
könne » noch einige Herren theilnehmen
470S .8.3 Näh . Adlerstr. 22. 3. St .

Gottesdienst.
Sonntag den 22 . April .

Evang . Stadtgemeinde .
7,9 Uhr Stadtkirche : Militärgottes¬

dienst : Herr Mtlitär -Overpfarrer
F i n g a d o .

9 Uhr Südstadtkirche : Herr Stadt¬
vikar Bornhäuser .

7-10 Uhr Kleine Kirche mit Abend¬
mahl : Herr Pfarrverwalter M üh l-
h ä u ß e r.

Die Vorbereitung geht der Feier un¬
mittelbar voran.

10 Uhr Schlosskirche : Herr Hofdia-
konus Fis cher.

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt -
pfarrer La eng in .

7. 12 Uhr Pf , ündehauskirche : Hr.
Stadtvikar B o r n h ä u j e r .

4 Uhr Kleine Kirche: Herr Dtadt-
vikar S t u l z.

Christenlehren :
7. 12 Uhr Konstrmandensaal Erb -

prinzenstrnste 5 : Herr Dekan Dr.
Z i t t e l.

7. 12 Uhr Kleine Kirche : Herr
Oberhofprediger Dr . H e l b i n g.

7,12 Uhr Töchterschule (Turnsaal ) :
Herr Pfarrverwalter Mühl -
h ä u ß e r.

WochcugotteSdkenst Donnerstag
den 26. April, Abends 6 Uhr, in
der Kleinen Kirche : Herr Stadt¬
vikar Stulz .

« Mär -Gemeinde .
7. 12 Uhr Christenlehre Leopold¬

straße Nr . 9 : Herr Militär -Ober¬
pfarrer Fingado .
Ludwig -Wilhelm -Krankenheim.

5 Uhr Abends Gottesdienst : Herr
Hilfsprediger Dr . Hart mann .

Eintrittskarten sind Kaiser-Allee 6
und Gartenstraße 47 zu erheben.

Diakoniffenhanskirche .
Samstag den 2t . April , Abends 7,3

Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Sonntag den 22. April» Vorinittags

10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Abends 7-8 Uhr : Abendgottesdienst.
Evangelische Kapelle de» Kadetten -

hanses .
10 Uhr Gottesdienst : Herr Pfarrer

R a m i n.
Evangelische Stadtmlsflon .

Sonutagsschnle « r
7 .12 Uhr evang . Vercinshaus (Adler-

straße ) , Sophienstraße 52, Süd -
stadtktrche : Kindergottesdienst.

7.6 Uhr evang . Vereinshaus (Adler¬
straße ) Abendgottesdienst : Herr
Vikar B a r n e r .

Freitag Abend um 8 Uhr Bibel -
stundc im evang . Vereinshans
(Adlerstraße) : Herr Stadtmisstonar
G e u d e r.

7. 12 Uhr Sonntagsschnle : Herren¬
straße 62.

3 Uhr Bibelstnnde im Versammlungs -
saal Herrenftratze 62.

Mittwoch Abend 8 Ubr vibelstunde .
Evangelisch - lutherische» Gottes¬

dienst FriedyoskapeUe. Waldhorn -
stratze, vormittags IO Uhr : Herr
Vikar Schulz .

Evangelisch -lutherisch« Kreuz- Ge¬
meinde, Betsaal vertängerteKarl -
strafte 83 , Nachmittags 1 Uhr
Predigt : Herr Pfarrer Wagner .
Katholische Stadt -Gemeinde .
Hanptkirche. (St . Stephan).

6 Uhr Frühmeffe.
7-8 Uhr hl. Messe.
7.9 Uhr Militärgottesdienst .
7. 10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Kaplan Pfenning .
7. 12 Uhr Kindergottesdienst Herr :

Kaplan Keller .
7-3 Uhr Christenlehre.
3 Uhr Vesper .

Llebfranenkirche.
6 Uhr Frühmesse .
7,9 Uhr Kindergottesdienst : Herr

Kaplan Link .
7«10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Kurat B r e t t l e .
2 Uhr Christenlehre für Knaben.
7,3 Uhr Andacht für die hl . Osterzeit.

St . Vineentius -Kapelle .
8 Uhr Amt.
St . FrauziSknShans , Grenzstr. 7 .
8 Uhr hl. Messe.

St . Peter - und Paulskirche
(Stadttheil Mühlburg .)

7.7 und 7,8 Uhr Austheituug der
hl. Kommunion.

7.8 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Haupigottesdienst.
7,2 Uhr Christenlehre und Vesper .
(Alt )-Kattzolijche Stadt -Gemeinde .
8 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt¬

pfarrer B 0 d e nst e i » .
Evangelische Gemeinschaft : Ztous -

kirche , Briertheimer Allee 4 : Vor-
inittags 7 - 10 Uhr und Nachmittags
7.4 Uhr Predigt .

Methodiftengrmeinder im Betsaal
Zirkel 18 » , Vormittags 7,10 Uhr
und Nachmittags 5 Uhr.

Eatliih 8e rvice ,
are held iu the Chapei oi' the LudwigWilhelm- Krapkenheim, Kaiser-Allee,on Sundaya at 11 a,m.

H. Cotmrmnion at 8 a. m . on 2nd.
4th and 5th Sundays on other Sun-
days afterMorning prayer .The Chaplaincy is in Connection
with the Society for the Propagationof the Gospel .
Chaplain, licensad by tha Bishop of
London , Rev . O . Flex , Uhlandstr. 13.

T __ __ ist das Belieb-
jjnX " teste and aner-

— m kannt Beste
i .n viiwa *am usinigen ,WA Ul 1Ä Aufpelirsn und

Wichsen der « edel . Originalpreis.
60 Pfg. and Mk. 1 .— per Flacon.Aecht zu haben in der 4533 .6.4
Drogerie Adolf Koerner

Ludwigsplatz 61.

Kaiserstratze108 sind von Mon-
>g ab zu verk,tag ab zu verkaufen : Ziegel, Thüren,

B
enster , Läden , 2 Schaufenster mit
ästen , Lamperien , 1 Brunnen mit

Trog und Deckel , sowie Platten ,
Bau - und Brennholz re. 4949 .2.1

Wer leiht einem soliden
Geschäftsmann 200 Mark
ans ein Jahr gegen Hinter¬
legung einer Feuer - Ber «
sicher,mgs-Police von 1800
Mark und hohem Zins ?

Gefällige Offerten unter
Nr . 1003 an die Expedition
der „Bad . Preffe "

€ in Offizter-Säbel , gez. K., von
einem Burschen falsch abgegeben .

Abzuliefern an Kress , Lieutenant
Gottesauerstraße 5._ 49483 .1

Herraths-Gesuch.
Ein junger Mann von Karlsruhe

mit eigenem Geschäft . 24 Jahre alt ,
wünscht sich mit einem Fräulein mit
etwas Baarvcrmögen in Bälde zu
verehelichen . Offerten womöglich mit
Photographie sind unter Nr . 4875
in der Expedition der „Bad . Presse "
niederzulegen. Verschwiegenheit Ehren¬
sache .

Baden -Baden .
Sill |n »«teufen,

5 Minuten von der Stadt ,
auf der Höhe , mit wunder¬
bar schöner Aussicht und
sehr großem Garten . 4862 *

Näheres beim Eigenth. Gartenstr . 5.

gebrauchte , sind äußerst billig zu ver¬
kaufen 4984

Amalienstr. 18 , Hinterh .W

Kinderfitzwagen
mit Veloziped -Gummireif , bereits neu,
billigst zu verkaufen
4935_ Kaiser -Allee «7.

Wrrik (Pneumatik)
neu , ist unter Garantie billig zu ver¬
kaufen ; Theilzahlmig gestattet .
4965 Ritterstraße 8 , Hinterhaus .

FvLsenvgehilfe -
Gesrrch.

Suche auf 1 . Mai einen älteren
tüchtigen Gehilfen. 4936 .2 .2

AI. Biel er ,
Kaiserstratze Nr . 223 .

Durlach .
Attfer »Gesuch .

Zwei tüchtige Küsergesellen , in Holz¬
arbeit bewandert, können sofort in
Arbeit trete» bei 4966

Kiifermeister Ch . Häuser .

kMntarbkiter -Wd,.
Einige junge Leute werden für eine

Cementivaarrnfabrik sofort gesucht.
> Anmeldungen unter Nr . 4879 an
die Expedition der „ Badischen Presse "
erbeten . _ 3.3

Für eine Kvhlenhandlung wird ein
tüchtiger

Fnhrknecht
gesucht. Offerten unter Nr . 4920 an
die Expedition der »Bad. Presse " er¬
beten . 3.2

einige tüchtig«, sofort gesucht.
Schriftlich zu wenden an
H. Kaffen ber gor ,

Bikshaner.
4952.2.2 » atze « - Baden .

Gesucht
für 1 . Mai rin jüngerer , fleißiges ,braves Mädchen zur ständigen Hilst
für eine kleinere Haushaltung . Be¬
treffende müßte vorerst noch bei ihren
Angehörigen wohnen . 3.1

Näheres in der Expedition des
Bad . Pr - fle" unter dir. 4980.

Lehrling
gesucht

Ein junger , mit guten Schul»
eugnisscn versehener Mann kan»

in unserer Druckerei als Lehrling
eintreten . Derselbe erhält Lohn.

Verlas der Bad. Presse.
Lchrling -Gesuch.

Einen ordentlichen Knaben bei so¬
fortiger Bezahlung und gründlichem
Unterricht sucht per sofortFr . Klett , Graveur,

Kaiserstrafte 60 .
Ebenfalls suche für sofort eine»

tüchtigen Gehilfen bei dauernder
Stellung ._ 4804.38

Lehrlings -Gesuch.
Ein junger Mann , welcher dit

Buchbinderei erlernen will , kann
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre treten bei 4730.3.3sChr , Bischoff ,

der

Rur
ünz
ilfo
fir
zerr

Zähringerstraße 56 in Karlsruhe

Bäcker-Lehrling .
Ein kräftiger Junge wird aufge»

nommen in der , 4227*
Brod - und Feinbäckern »onrL

W. Schäfer ,
Lnisenstraße 18.

Buchhalter
mit Kapital sucht Stellung . Offerte!
unter Nr . 4940 an die Exped. d«
Bad. Presse" erbeten. 3J

Stelle-Gesuch.
Eine gewandte Modistin sucht

Stelle , event. zugleich als Ladnerin.'
Offerten unter Nr . 4809 an die

Exvcd . der „ Bad . Presse " erb. 3.3

ine freie Wiiniiz,
bestehend aus einem hübschen Man«
sardenzimmer mit Kammer tn schön»
ster Lage Karlsruhe ' s ist gegen Be«
sorgnng der üblichen häuslichen Ar¬
beiten von einem einzelnen Herrn all
eine alleinstehende bessere Frau gesctz»
ten Alters abzugeben . Offerten mit
ausführlicher Angabe der persönliche«
Verhältnisse sind schriftlich unter 4978
„Freie Wohnung " an die Exped. der
„Bad . Presse" abzugeben . Offerten ohn«
Angaben bleibe » unberücksichtigt .

**
JMntnifl za vermiMen

Schöne Wohnung von 6 Zimmer»
int 2. Stock, mit reichlichem Zugehör,
ist jetzt oder spater neben dem Zoll»
aint , Rüppurrcrstraße zu vermiethl

‘
Näh . Bahnbofstr . 10. 4976, '

Zimmer za oecmietfim .
Schützenstrafte 24 ist rin möblirtck

Mansardenzimmer sogleich oder spät«
zu vermiethen. Näheres daselbst im
2. Stock.

t

Ta
smde

fcttt,
fron

her,
Hasel
Anzi

D>
nner

Dj»u
hälft
Unte
sindZimmer za oetnuetlieiw

Ein großes, gut möblirtes ZimMti Wlee
im 2. Stock, mit freier Aussicht, ohw
tis -L-vis , ist sofort oder später an eines

errn oder Dame billig zu vermiethen.
u erfragen Hirsch^ . 87 , ft. SU»

rechts. _

MSilirtks Zimer
36d

mit Pension ist zu vermiethen: Sttj
prinzenstraße40, 3 Treppen . 4941 .2J
Ein Zimmer mit Küche
«vird sofort »der auf 83 . April
zu miethe» gesucht.

Offerte» mit PreiSaugab « unttt
l». Nr . 100 an die Expedition de-
„Bad . Preffe " erbeten.

hood
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Vadischev Fv ^ rrenvevein .

Frlmenarteitsschule.
Dienstag den 1 . Mai , Morgens 8 Uhr, beginnen sämmtliche Kurse

der Frauenarbeitsschule und zwar im
Hautnahen , Maschinennähen, Kleidermache«,

Weißsticke «, Putzmachen , Wollarbeiten .
Der Handel « knr » beginnt am Rittlooch de »» S . Mai , Nachmittags

t Uhr. Derselbe dauert 5 Monate und umfaßt wöchentlich
1 ) « ne Stunde Handelswissenschaft : Herr Oberlehrer Bogt ;3) zwei Stunden kaufmännisches Rechnen : Herr Oberlehrer Bogt ;3) drei Stunden doppelte Buchführung und kaufmännische Korre -

spondenz (deutsch) : Herr Reallehrer Specht ;41 «ine Stunde Handelsgeographie -. Herr Oberlehrer Bogt ;
5) eine Stunde Schönschreiben und Rundschrift : Herr Hauptlehrer

stiogier ;
6) eine Stunde Stenographie : Herr Reallehrer Götz ;
7) «ine Stunde französische Correspondenz : Herr Reallehrer Specht ;
8) eine Stunde englische Correspondenz : Herr Reallehrer Specht .

Das Schulgeld beträgt für sämmtliche Fächer des Hauptkurses ( 1 bis 4)
20 Mk > für den fünfmonatlichen Kurs . Für die nach Wahl initzumachenden
lkurse (5 bi« g) zahlen die Theilnehmerinnen des Hauptkurses für jeden
einzelnen Km « « M . für 5 Monate .

Wer auSschliehlich einzelne oder alle Fächer des Nebenkurses besucht,
«Iso am Hauptkurse nicht Theil nimmt , zahlt für jedes einzelne Fach 10 M .
für den KurS .

Anmeldungen »vollen gefälligst baldigst an Unterzeichneter Stelle ein »
preicht werden . 4302 .3 3

Karlsruhe , den 6. April 1894.
Der Borstand »er Abcheilung I.

Garten st raße 47.
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«Keiverbeschltle.
DaS neue Schuljahr beginnt Montag de» 30 . April. — Neu-

rintretende haben sich mit einem Zeugnis der zuletzt besuchten Schule, sowie
»it einem Bleistift Rr . 3 versehen am gleichen Tage prüzis 7 Uhr früh im
Mlstaltsgebäude, Zirkel SS , zur Anmeldung und Aufnahmeprüfung ein-
«afinden. Die Schüler der künftigen Ü . und III. Klaffe erscheinen zur Bildung
»er Fachabtheilungen Samstag den 5 . Mai, präzis 7 Uhr früh . Anstretende
»Äffen, wenn daS Schulgeld nicht fällig werden soll, vor dem 1 . Mai eine

vom Vater oder Fürsorger und vom Lehrmeister unterzeichnet« Aus
kklüruug eingereicht haben . Gesuche um Befreiung sind alsbald

»ach der Aufnahme schriftlich vorzulegen. Seither befreite Schüler haben das
ffchtch zu « neuer»». Di« Genehmigung hängt in diesem Falle jedoch vom
Fleiß und Wohlverhallen deS Schülers ab . — Da mit aller Strenge auf regel-
Wühigen Schulbesuchgehalten wird, so ist es rathsam, durch Aufnahme einer
« lsdrüllliche» Bestimmung in den Lehrvertrag auf diese unerläßliche Forderung
der Schule »o» vornherein Bedacht zu nehmen . Der fleitzige Besuch d« III .
Klaffe und da« Xbgangszeugniß au « derselben entbindet von der für die Preis-
leoerbung bei den allgemeinen Lehrlingsprüfungen geforderten theoretischen
Prüfung . Für Gotnerbegehilfen , welche auf persönlich« Anmeldung als Gäste
Aafnahme finden, find abendliche Fachzeichenkurse eingerichtet ; Schüler und Gäste
linnen auch «ährend dor Tageszeit einen offene« Zeichensaal benützen .

Schulprosprite , Jahresberichte und Auskunft über Lehrverträge , Lehr-
» rikstätten u . dgl. stehen jederzrit bereitwilligst zu Diensten . 4954 .3.1

Karlsruhe , am 17. Aprll 1894 . Der Sewerbe Schulvorstand .
^ Pr . Cathiaa , Architekt.

Karlsruher Männer-Turoverein
Heil !

Samstag den 21 . April , Abends halb 9 Uhr,
IwieMm Hotel Monopol ei*Tanzkränzchen
fatt, wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen
stwndlichst einladen.

Die Eiuzeichmrngsliste für einzuführende Familien liegt bei
Herrn Hofuhrmacher Devin , Kaiserstraße 124b auf, eben¬
daselbst werden auch Karten für einzuführende Herren in beschränkter
Anzahl abgegeben 4485.2J3
_ l >cr Tnrnrath .

Der Uoller sche Stenagrafenverem
beginnt am 24 . April in der Leopoldschule , Abends 8 Uhr,rmen
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Unterrichts-Tlnrs
in NoKer'fcher Stenographie .

Dtwer des Lchrkurses 12 Stunden . Das Honorar mit 6 Mark ist
Mftig zu Anfang und in der Mitte des Kurses zu entrichten. Den
miterricht ertheilt Herr Zeichenlehrer Schwarz , Grenzstraße 9, und
und Anmeldungen an diese» und Herrn Reallehrer Götz , Kaiser -
M-- 23. zu richten. 4475.3.3

Der Vorstand
des Mo Herrschen Stenographen -Dereins

chivarMalö -Itttiii. — Lektion Sailen ,
Tsuristen-Tlarten

». . . mit besonderer Hervorhebung der bevorzugten Touristen -Wege .* * »vstab 1 : 35000 . Waldeindruck grün . Höhencurven von 50 —50 Meter
Blatt I, Baden -Ger nsbaeh -Bühl M . 1.50 , aufgezogen M. 2.—
Blatt II , Aobern - Ofaerkirch „ 1.50 , „ „ 2.—
Blatt III, OfferiNirg-Gengenbaoli -Lahr „ 1.50 , „ „ 2 .—

Zu beziehen durch das Abkunfts - Bureau . Ph . Bussemer , Lange -
6 , Batzeu -Bapeu , und durch alle Buchhandlungen , man verlange» «och ausdrücklich die Karte der Sektion Baden des Schwarzwaldvereins

fein
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Holz- und
Polster-
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ganzen
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einzelnen

completten

Kreuzstrasse 26,
empfiehlt

Schlaf-
zimmer-

Gn-
richtungm .

Ganze
Aussteuern

werden
besonders
berück¬
sichtigt .

Verschiedene j)lnschgnrnitnren und Divans .
Aufmerksame und billige Bedienung . — Reparaturen billigst . 4886

KOPF,
Herrenstrasse 14.

Elsässer Waaren u. Reste.
Neue Sachen

in Wollmonfseline , Batist , Cattun , Moll , Crüpons
rc. rc. in reicher Auswahl und wie immer zu billigen Preisen
am Lagers
Seidenstoffe, Snnrint , Vnndev.

Bei Baar - Einkäufen von Mk. 10.— an Stoff zu einer
Jacke gratis . Zuschneiden von Kindersachen, Heaü>en, Hosen und
Jacken gratis . 4817 .42 g

Feiertage halber
fifpiöf mein GMäst Scnnrtng den 2\*
nnö Sonntag öen 22♦ April

geschlossen . 51
N . ei . Homburger ,

4885 .2.2 50 Kronenftraße 50.

Ulhkilit e ymr ^ äst Mesmal l
O * Die Erven * •

be? »Atorbenen . rahmlichstbekannten »Patent -Silber - -BesteSe-Fabrikkmten N. « . Sohühler
noch vorhandene Lager moderner „Faden" -Muster-Gerätberealisiren , weshalb ich dasselbe zu folgendenfabelhaften Preisen in ein¬zelnen Vz Dtzv. Sorten oder in folg . Zusammenstellungmtt und ohne Etuis ausverkaufe:

0 Pad -Silb .-Tafelmeffer echte Klinae Ml — »6 Pal .-Sttb, -Gabeln garten) . . . . 250 I Diese 84 Gegenstände mit Etui
6 Pat .-Stlb .-E«löff -l . . . . 2 so < <i»«en Plüsch f. SR. 12,50 , post-
6 PakEilb ^Kaffeeliiffel . 1 l

’
,- ) f**‘ » • IS .- .

5,25 \ vorgenannte 36 Gegenstände mit
1,50 / Etui SR. 17,50 , »astfrei R . 18, - .

» Pat, -EIlb,-Deffertmeffer, echte SItnge .8 Pat ..Eilb .-MeffcrbSuke. . . . .
! 1,76 \ Sämmtliche oben erwähnte 48 Seaenstände in8 Pat -Stlb .-Deffertlostel . . . i .7S / ff. Et», M. 2S.- paststL

Pat .-EiIb.°Tr - nchIrmefser «nd -Gabel Paar %
BorrSthtg find noch :

Pat .-Kilb.-F «»Pen»orleger . . . a , EtL M, l £ 0
Pat .-Stlb .-Gemüfelöffel . . . . . . l —
PLt^8Ub.-Auffchnitt.G - Sel . . . .

” / _
Pat .-8tli .-T»eestebe. mit Griff . . .

'
o 75

Pat .-Si !L.. C- »i» otlSffel . . . . ! ■ ! 050
Pat .-Stlb .-Me»age, SH), m. gefchliff.

'
Senf-, Salz- u. Pfefferflacon . „ , z.—Pat .-SUb .-Salzl »ffeIchc« 20 Pf , Senflöffcl „ o,zg

Ebenso wird der noch geringe Borrath geräumt an

5,50 , tn eleg. « tut M . 7,50 .

Das . Patent -Silber " ist ein durch
und durch wethes Metall, das
seinen Silbereffekt nie verliert u.
in Hotels rc. feit vielen Jahren

tn Gebrauch tft.
Behrndlung wie echtes Silber .

Für nicht Zusagendes
sende erhaltenen Betrag retonr .

Uricht -„Dateiit-KIbrr - Kgssll -Sewile"
bestehend aus :

zu dem staunend billige» Preise '
SR». 15,- ,

franko « istchen und Porto Mk,

ehend aus : (
fe von I

ik. 16,- . 1

Kaffeekanne (zu 8—9 Lassen Inhalt
SaMrentopf (innen echt vergoldet)
Znlidkdofe (rundes modernes Format )
reich gravirtes Tadlet .

4 Gegenstände wie oben jedoch blos 5—4 Taffe»))V »jVU Inhal », Preis M. ro, rostfrei tncl. Ristchen M . ll .
Einzeln erhältltch : Pat .-8tlb .-Thte - ob, Kaffeekanne (8 Pcrs.) M . 7, (9 Peis .) M . 9.

(§ ♦ 5d )ithtt , LttliU W . 41, kkipzigerftraße 134, | ®f I.
Sh« rinlge do» »tn überaus diele» Nachbestellungen

Geäffn -Lerri . München.
Gräfin Kalkreuth , Warmbrunn.trau Direkt. Lang , Karlsruhe,

rau Geheimrath «nd Kammer¬
herr v . Bloedau , Eonbershausen.

t rau Juftizrath Müller, Kiel,
uherintrnd . Lohmann , Gotzlar." ^ richtsi . .

>. « ro
>. Übt

Landgerichtsr . Kuapvmeher , Bielefeld.
Maj . v. SÜrombeck , Dresdcn-A.
Frau v. Sbercron , Lüijeburg.

Mehrere sehr solid gearbeitete

-Kanapees
lnutzbaum volirt ) werden ausnahms¬
weise billig abgegeben : 4900 .2.2

Adlerftr . SS , Querbau , 2. St .

Eine 5a $ cmüMc

sucht Abnehmer für gröbere Parthie
Bündel- nnd Anfenerholz. Offert,
unter dtr . 4930 ai » die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Kaiser-Panorama, |
99 Kaisepstrasse 99 .
Morgens 10 bis Abends 10 .

Eintritt 30 ff . , Aksder 20 ^ f .
ibonoemeat : 5 Reisen 1 Mk.

22 . bi» tmt 28. April :
Hohenschwangau
Neuschwanstein .

m
- st .
it de» 1. und 15. eines
jeden Monats beginnt ein
neuer Kurs im Mnster -
zeichne»und Znschnei -

den der Dame« und Mnder-
garderobe . Der Eintritt in
das praktische Meidermachen
kann jederzeit geschehen. Privat¬
kursus für Frauen besondere
EiMheiluug . (1611*
Pauline Frantz ,

Privat-Frauenarbeits-Schiile,
Douglasstraste Nr . 2S .

Otto Büttner,
Kaiserstr. 158, Ecke Dongksstr.,

empfiehlt zu 4851 .2.2
Mlligsten Preisen :

GartenmSbel
aller Art

für

Wirthe
und

Priyate.

Ppima Metzer Spargel ,
tfiftl. frisct» gestochen , vers . 10Psd . inet
Körbchen M . 5 »60 frco. geg. Rach».
4459 * tiliaU« i»b »rll ' r L»p«rt , Metz .
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_ Bei ungünstiger Witterung
Festhalle .

Sonntag den 22 . April ,

Konzert
,

gegeben Mn der Kapelle des
Bob . Leib - Grenadier - Regiment - ,
Kö' -wl Musikdirektor : Adolf Boettge .

Anfangs Nachmittags 4 Uhr. "dE
Eintritt - i Abonnenten . L0 Pfg.« inlriii j Nichtabonnenten 50 , 4962

Reichhaltiges Programm .

Zur ISielibaiiiiilialle «
Sonntag den 22 . April 1894 :

I Grosses Concert and Vorstellung4975

Heul

de , Komiker -Gesellschaft

Aufder Durchreise zur Weltausstellung Antwerpen.

_ Selbstverfasste Couplets . nBOBM Heul
Anfang 4 und 8 Uhr . Eintritt frei .

Vorzügl. Bockbier . V>» Lit. 12 Pf . , I ». Export -Lagerbier, Lit. 10 Pf .
Vorzugs. Klicke. Es ladet ergebenst ein A Bootz

IVürtteinberger Hot, IIWidstrstze 21
Sonntag den SS . April 1894 :

Grosses Concert
wozu ergebenst eiuladet 4951

E . Friedrieb .
Eintritt frei.

08 ^

Concertsaal Colosseum.
219 Aretz & Cie.,

Samstag den 21. u . Sonntag den 22 . April :
Grosse

Streich - Coneerte
der weltberühmten I . ungarischen

SS Zigeuner - Kapelle S
Vörös Xiajos ans Zolyom

amn in IVa^ional -TJniform . WWW
Besonders gewähltes , täglich neues Programm .

Anfang 8 Uhr . Entrle Samstag 40 Pfg.
Sonntag Entree 30 Pfg .

Bei ungünstiger Witterung findet auch Naohmittags 4 Uhr
von obiger Kapelle Concert statt .

1
4925 .2.2

Reichshallen -Tl ^eatei %
Schauspiel * u . Operetten -Ensemble .
_ Karlsruhe, Marienstraße 16. 3 Minuten vom Bahnhof.
1 ^ * Brillante Vorstellungen . *^ 1

Samstag den SL April 1894 :
Die Gigerln von Wien.

- .

Sonntag den SS. April 1894 :
Hie Fledermaus ,

Operette in 8 Akten von Johann Strauß .
Die Direktion : H. Trümmer .

_ BF * Näheres besagen die Tageszettel. “4M® 4950

Schützenlies ’l,«eben der kleinen Kirche.
Samstag de« Sl . April 1894 :

Spezialgeschäft für Gummi und Linoleum,
empfehlen ihr großes Lager in :

Copeniekev j)ateirt -Linol -rriir,
anerkalillt bestes Fabrikat , 4767 .3 .1

englisches Linoleum iu allcii Breite« v«d
Preislage»,

Coeosläufer , Moll- und Juteläufer,
Coeosrnatten, Wachstuche, Ledertuche,

Gummitischdecken iv reicher Auswahl.

Robert Schill , üaloatifnr,
25 Herrenstratze 25 .

Zum Vergolden , Versilbern und Vernickeln unter Garantie für
Haltbarkeit bei billiger Berechnung werden Gegenstände aller Art,
als : Rings , Ketten , Broches , Armbänder , Tafel - sowie
Kirchengeräthe ete ., Militär -Effekten , von den kleinsten bis
zu den größten Gegenstände » angenommen und bei billigster und
prompter Bedienung ausgesührt.

Durch die neuesten Einrichtungen bin ich in der Lage, meine
verebrl . Kunden auf das Zufriedenste zu bedienen. 4909 .2 .1

Karl Nussberger,
GxMmkmal - umC Marmor-GesMft,

Karlsruhe i. B., Kriegstraße 10.
Anfertigung und Lager von Grabdenkmalen aus allen

Sandstein-, Marmor -, Granit- und Syenitarten in einfacher wie
in reichster Ausführung.

Tadellose , meistermäßige Arbeit . Billigste Preise . An¬
fertigung von Etltwürfcn zu Denkmälern nebst den Kostenbe¬
rechnungen gratis . 4787.2.1

Humoristische Soiroe Luftkurort Weissenstein
der renommirten Rheinischen Variete-TruppeWalter nus Glbevfel- .

Original Ernestini - Maro ,Charakterkomikerund Kölner Gigerl -Parodist .Adele Küpper , Walzer- und Liedersängeri» .rlsonen Euler , Chansonette . Ernst Bergbaus , Gesangshumorist .Anfang 8 Uhr._ Eintritt frei. 4969

ium Markgräfler Q«f.
Samstag de« 21. und Smmtag den 22 . April 1884 :

Kresse 0enoerf - 8elree
«nt« Mitwirkung des berühmten Tanz- und Instrumental-Humoristen

Franz Oonty .5 Herren , 1 Dame. — Pianist Herr Gaugier . 4945
Anfang : Samstag 8 Uhr, Sonntag 4 und 8 Uhr.ES ladet ergebenst ein_ Casimir Bauer .

SMSP* Zun Krone .
Samstag den Sl . April 1894 :

4774 3.1b. Solothurn ) Schweiz , 1300 Meter ü. Meer .
_ _ Saisondauer Mai . Oktober .

Prachtvollste , ausgedehnteste Rundsicht auf die ganze Alpenkette vom
Säntis bis Montblanc. Sester Aufenthalt für Reconralescenten. Renovirt.Neue Wasserversorgung. Panorama und Prospect gratis and franco.

Bad Sulzbach
bei Oberkirch ) Renchthaleisenbahnstation Hubacker,= ist eröffnet . =

Sulzbach ’s Thermen , äusserst heilsam gegen rheumatische ,giohtische und Nervenleiden, Krämpfe , Darm- und Leberkrankheiten,Harn- nnd Hautkrankheiten , Blutarmuth, sind ebenso berühmt als seine
herrliche , windgeschützte , idyllisch romantische Lage, die za längeremAufenthalt auch alz Luftkurort besonders geeignet ist. Schattige, staub¬
freie Wege durch Tannen- und Bnchenwaldungen in unmittelbarer
Nähe. Kürzester nnd bequemster Weg zn den l 1/« SL entfernten be¬
rühmten Wasserfällen Allerheiligen. Touristen und Vereinen bestens
empfohlen . Prospeote gratis . 4883 .6.1Nähere Auskunft ertheilt

Louis Bfirsig , Eigentümer.

der Spezialitäten -Gesellschaft
„ w . Jean öerber , -Auftreten des preisgekrönten Duettilten-Paares Sepp ’ l Weiss und

Kathi Weiss . 49552 Dame» , 2 Herr« . — Hochfeines , deceutes Familien -Programm .Wufaug 8 Uhr Entree frei.

P. J.
Nein !
Niemals ohne Erlaubnis ;.
Beste « Dank ! 4964

Alte Briefmarken ! kaust
Postsekretär Fuchs, Naumburg (S .s
Dämon diie oder zwei , welche sichUlliiivU , einige Zeit zurückzuziehen
wünschen , finden freundliche Aufnahme
u» ter Discrction bei Frau Baxmauu .
Zeiselstr . 24. Frankfurt a. m . 3824 .4.4

ooooooooooog

Aerztlicbe Anzeige. |
Ich wohne von heute ab U

äRheinstr. Nr. 8 ,
«

A gegenüber dam katholisoheaa
q

Pfarrhaus« . 4957.2.1 r

M. Schönemann,
O

prakt Arzt.
Mahlburg, 21 . April 1894.

0000000000 '

Aiznzesid 6«if(| liij|.
Unterzeichneter empfiehlt sich bei»

Wohnungswechsel im Möbelpacken
und Transportiren ganzer Ein¬
richtungen in der Stadt, nach der
Eisenbahn sowie auch außer Lach
per Möbelwagen , und wird solches
prompt und billig unter Garantie
besorgt; auch werden kleinere Ver¬
packungen zu jeder Zeit pünktlich
ausgeführt. 4838.4.2

Iflk . Obendorfei *,
Möbelpackrr und Transporte« ,

Karlsruhe , Waldstr. 17.
oooooooooooo

s
Carl Krane,

Kaiferstraße 112 . q
Sprechzeit 1768* 0

ifiir Zahnkranke
/ von 9 — IS V, N. 2 V, — SUHr .I
looooooooo

K. Scherer,
Buch - und PapierhandluWgi

Karlsruhe ,Eaiserstr ., 215 , Eingang Karistra
1046 empfiehlt sein 10.'

reichhakiges Bücherlager
in schöner Litteratur ,

Schulbücher und Lehrmittel .
Engros -Lager

in Kanzlei -, Konzept- u. Postpapieren,
Couverts in allen Grössen.

Druckarbeiten
werden rasch und in geschmackvoller
Ausstattung zur Ausführung gebracht.

S üdd eutsches

fll
Karlsruhe (Baden) ,

befaßt sich nur mit An- ' und Vcrkaul
von Patenten . Correspoudenzeu und
Bertretmige » mit dem Ja - und
Aaslande Sichere und rasche Er¬
folge , billigste Bedienung . Schrift !.
Annäherungen erwünscht. 4309.3.3

Spezial-Arzt Dr. Lall , Berlin ,
Atexanderstr. 20a, 2. St . , heilt alle
geh. Krankheiten d . M. und Fr.,
Schwächen , Unterleibleiden, sowie
chron . Leide», ohne Berufsstrg .
m . nachweisl. best. Erf . n. eins. üd.
50 I . bew . Methode mit gänzl. un-
schädl. Mitteln , arrsw. briefl. m. gl>
Erf . Honorar mäßig. Auch Homöo¬
path . Behandlung ._ 14160^

Suppenwürze in Ongiuat - Fiäichaica
von 65 Pfennig an empfiehlt de» oer-
ehrlichen Hausfrauen bestens 4000

Fritz Reis «
Drog .- u. Colouialw .-Hdlg., Werderstr.

Die leeren Original -Fläschchen 4 65
Pfennig werden zu 45 Pfennig und
diejenigen 4 Mk. 1 .10 zu 70 Pfenw»
mit Maggi' s Suppenwürze nachgefüllt

Cognac ,
bestes deutsches Fabrikat » per Liierst .
2 Mark und 2.80. Bei Abnahme von
2 Liter frco . versendet 4327 .3.3

Friedr. Schiffmacher ,
L-av- wshaf«« m « h.
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